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Politik nii fördert und

Strenger Winter im Süden

Der Führer und Mussolini
wechsel » Telegramme zum Jahresanfang .

Berlin , 3 . Jan . Anläßlich des Jahreswechsels

Eisenbahner und der
ein paar Trostworte

ihren roten Freunden

zwischen dem Führer und Reichskanzler und dem italienischen
Regierungschef Mussolini nachstehender Telegrammwechsel
statt : Der Führer drahtete :

„ Eure Exzellenz bitte ich , zum Jahreswechsel meine herz¬
lichsten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und für
weiteren Erfolg Ihrer geschichtlich so bedeutsamen Arbeit ent -

gcgenzunehmen .
"

Der Duce erwiderte :

„ Für die Glückwünsche , die Euere Exzellenz in so liebens¬
würdiger Weise mir übermittelt haben , sage ich Ihnen meinen
herzlichen und tiefempfundenen Dank . Zugleich bringe ich
Eurer Exzellenz auch meinerseits die aufrichtigsten Wünsche
für Ihr persönliches Wohlergehen und für den ständig wachsen¬
den Erfolg Ihres hohen und glänzenden Werkes zum Aus¬
druck .

"

Weiteres Vordringen der nationalen Truppen
Salamanca , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Heeresbericht

vom Montag meldet : Unsere Truppen setzten bei 14 Grad
Kälte ihre Operationen im Sektor Teruel erfolgreich fort .
Obwohl starker Schneefall die Kampfhandlungen erschwerte ,
konnten weitere Stellungen , in denen der Gegner sich noch zu
verteidigen versuchte , erobert werden . Der Gegner er¬
litt g r o ß e V e r l u st e .

Einer Meldung des nationalspanischen Rundsunksenders
Salamanca zufolge konnten im Abschnitt V i l l a st a r nach
heftigen Kämpfen die Bolschewisten in die Flucht geschlagen
werden , wobei zahlreiche bolschewistische Tanks in die Hände
der nationalen Truppen fielen .

Spanien gefahren , um sich dort , ebenso wie der Oppositions¬
führer Attlee auf seiner berüchtigten Fahrt als „ Gäste

"
der spanischen Bolschewisten die Kriegsgebiete anzusehen . Die
Reise wird über eine Woche dauern und dann wird eine wei -

Der Reichsverweser Admiral von Horthy hat Montag den
ungarischen Honoedminister , General der Infanterie Roeder ,
zum lebenslänglichen Mitglied des Ober¬
hauses ernannt . In seinem Rundschreiben an den Honved -
minister betont derReichsverwcser , er wünsche , daß seine lang¬
jährigen , im Dienste für das Vaterland erworbenen Erfah¬
rungen jetzt auch in den gesetzgebenden Körperschaften Verwen¬
dung fänden .

Fühlungnahme , aber keine

gemeinsame Aktion .

Englische Enttäuschung über die Botschaft Roosevelts .

tere Gruppe marxistischer Wgeordneter ihnen folgen . Darunter
werden Leiter der Gewerkschaften der

"" '

Bergarbeiter sein . Freilich , mehr als
werden die englischen Arbeiterparteiker
in Spanien kaum mitbringen können .

Trauerfeierlichkeiten
für die gefallenen Journalisten .

Bilbao , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) In Saragossa sand
unter starker Beteiligung der Bevölkerung im Beisein der
Spitzen ber zivilen und der militärischen Behörden und Ver¬
tretern der Presse - und Propagandaabteilung Salamanca die
Trauerfeier für die beiden englischen und

'
den norLameri -

kanischen Journalisten , die an der Teruel -Front von einer
bolschewistischen Granate getötet wurden , statt . Anschließend
wurden die drei in die nationalspanijche Fahne gehüllten
Särge nach Hendaye übergeführt .

Der Sieg bei Teruel
Englische Arbeiterparteiker besuchen Rotspanien .

Franco hat freie Hand .

Berlin , 4 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die , aus Spanien vorliegenden Meldungen zeigen ,
daß die Kämpfe bei Teruel noch immer andauern . Den Be¬
mühungen der nationalspanischen Truppen , das Gelände
um die heiß umkämpfte Stadt zu säubern ,
leisten die Roten starken Wider st and . Das ist ganz
offensichtlich darauf zurückzuführen , daß die Roten noch immer
fürchten , General Franco könnte nun seinerseits bei Teruel
zur großen Offensive ansetzen . Überhaupt ist diese ganze jetzt
völlig gescheiterte rotspanische Offensive nur aus der Angst
zu erklären , daß von hier aus der Vorstoß Francos hätte er¬
folgen können , der Madrid von Barcelona hätte trennen
können . Rur so kann man das wütende Anrennen der
6 roten Armeerps gegen das taktisch zwar verlockende
aber gut befestigte und in seiner Höhenlage von rund 900 m
klimatisch im Winter berüchtigte Teruel als Verzweif¬
lungsaktion verstehen . Die italienischen Blätter betonen
in ihren Kommentaren zu diesen Kämpfen , daß die Ratio¬
nalen , nachdem sie die Bolschewisten zurückgeworfen hätten ,
ihre volle Handlungsfreiheit wiederge -
wonnen haben . Darin liegt in der Tat die große Bedeu¬
tung des Sieges , den die Truppen Francos jetzt unter den
denkbar ungünstigsten Bedingungen « kämpft haben . Wenn
auch die nationalen Truppen den Sieg nicht ohne schwere Ver¬
luste errangen , so sind doch die Verluste der Roten an Menschen
und Material ungleich schwerer , was bereits zu einer starken
Mißstimmung im bolschewistischen Lager geführt hat . So hat
vor allem der Sieg den nationalspanischen Truppen das Be¬
wußtsein der Überlegenheit über die roten „ Elitekorps

"
auch

nach deren viel gerühmten Reorganisation gegeben . Damit
aber ist eine Gewähr des Erfolges für die kommenden Kämpfe
geschaffen , gleich wann und wo Franco den Befehl zum Beginn
dieser neuen Kämpfe geben wird .

Die spanischen Bolschewisten können sich nur damit trösten ,
daß die englischen Arbeiterparteiler auch weiterhin Besucher
zu ihnen schicken . So sind gerade gestern neun marxi -
stische Abgeordnete des englischen Unterhauses nach

as . Berlin » 4 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die Neujahrsbotschaft des amerikanischen Präsi¬
denten Roosevelt hat in England enttäuscht . Man hatte
dort eine Aktion zu einer aktiven Außenpolitik erwartet und
findet in der Botschaft nun die gleichen Wendungen von der
Zusammenarbeit der „ friedliebenden Demo¬
kratie n “

, die schon in der Ehikagoer Rede Roosevelts ent¬
halten waren . Diese Rebe hatte seinerzeit manche Hossnungen
in England erweckt , aber auf diese Hoffnungen folgte die Ent¬
täuschung - der Brüsseler Fernost -Konferenz . Auch

'
die letzten

Vorgänge im Fernen Osten haben zwar zu einer englisch¬
amerikanischen Fühlungnahme , nicht aber zu gemeinsamen
Aktionen geführt . Aus der Neujahrsbotschaft können Hoff¬
nungen auf eine engere Zusammenarbeit nun ebenfalls nicht
abgeleitet werden . Wir unsererseits können zu dem autzen -
polttischen Teil der Botschaft nur sagen , daß sie uns in der
Beurteilung von Regierungssystemen , die sich
von dem demokratischen System der Vereinigten Staaten
unterscheiden , reichlich anmaßend erscheint . Es
bleibt bei der zwar einfachen , aber völlig falschen Einteilung
der Staaten in gerechte und ungerechte , bi «

'
freilich nicht mit

Namen genannt , sondern nur als gewohnheitsmäßige Ver¬
tragsbrecher bezeichnet werden . Die gerechten aber , das find
die parlamentarischen Demokratien , und diese allein verdienen
nach Roosevelt eine Riesenrüstung , weil nur in ihrer Hand
die Rüstung ein Friedensinstrument ist . Daß man mit solchen
ebenso einfachen wie falschen Formeln die internationale

Grundwahrheiten .

Anter den Reden und Kundgebungen , die anläßlich des
Jahreswechsels von jremden Staatsmännern zu hören waren ,
ist für Deutschland die Rede besonders interefiant , die der
franzöftsche Botschafter in Berlin , Franeois - Poncet ,
bei einem Empfang der französischen Kolonie gehalten hat .
Der Botschafter Frankreichs , der sein Land fchön seit einer
Reihe von Jahren in Berlin vertritt und der im Diplo¬
matischen Korps der Sprecher wäre , wenn nicht der diplo¬
matische Brauch diese Rolle dem päpstlichen Nuntius vorbe¬
halten würde , gilt als ein aufrichtiger und energischer Befür¬
worter einer Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich
und hat diesen Ruf wiederholt in schwierigen Augenblicken
zu bestätigen Gelegenheit gehabt . Die Rolle , die ein Bot¬
schafter bei der Gestaltung der Beziehungen zwischen zwei
Ländern spielt , ist schwer zu definieren ; man kann sie vielleicht
überschätzen , sollte sie aber nie unterschätzen . Es hat Bot¬
schafter gegeben , die eine weltgeschichtliche Rolle spielten , aber
doch nicht allein wegen ihrer Fähigkeiten , sondern weil fie ge¬
rade in eine reifwerdende Aufgabe hineingestellt wurden . Die
Zeit und ihre Möglichkeiten zu erkennen , sie mit dem feinen
Fingerspitzengefühl abzutasten , das den Diplomaten auszeichnen
muß , und nachzuhelfen , wo Schwierigketten sich dazwischen zu
schieben drohen , das ist , etwas allgemein ausgedrückt , das , was
ein Botschafter tun kann , um sich ein bleibendes Verdienst und
Andenken zu erringen .

Franeois -Poncet hat in seiner Neujahrsansprache die
Meinung ausgesprochen , daß es im Lause des vergangenen
Jahres zu einer fühlbaren Verbesserung der
Atmosphäre der deutsch - französischen Be¬
ziehungen gekommen fei . Er ist sicher einer der Männer ,
die dies am besten beurteilen können , denn er war gerade vor
einem Jahr , beim Neujahrsempfang des Diplomatischen Korps
durch den Führer , dazu berufen , dessen Erklärung entgegenzu¬
nehmen . die der Marokko -Hetze der französischen Presse ein
Ende machte und Frankreich einen Beweis der deutschen
Loyalität und Friedensliebe gab . Von jenem Augenblick an
hat es zwar an Verstimmungen und Mißverständnissen nicht
gefehlt , aber es ist doch auch für den , der die Entwicklung
nur von außen und ohne Kenntnis der Intimitäten beob¬
achtet , deutlich ersichtlich, daß die Luft zwischen Frankreich
und Deutschland reiner geworden ist . Voreilige Hoffnungen
daran zu knüpfen , wäre freilich falsch , denn solche Aufklä¬
rungen des Horizonts haben wir schon wiederholt erlebt , ohne
daß sich daraus dauerndes gutes Wetter ergeben hätte . Es
ist keine Beleidigung für die Franzosen , wenn man von ihnen
sagt , daß sie Stimmungen sehr zugänglich sind und daß man
deswegen im Verhältnis zu ihnen auf solidere Grundlagen
bedacht sein muß .

Solche sicht der französische Botschafter als gegchen an
und hat einige davon aufgezählt , die er sogar als „ Grund¬
wahrheiten

"
bezeichnet . Wir möchten von ihnen eigent¬

lich nur einer einzigen , freilich der wichtigsten , diesen Namen
einräumen , und zwar derjenigen , die Franeois - Poncet aus
der Weihnachtsbotschaft des Stellvertreters des Führers und
Reichskanzlers , Rudolf Heß , übernommen hat und die sogt ,
daß „ in allen zivilisierten Ländern alle anständigen Menschen
den Gedanken an einen Krieg von sich weisen .

" '
In der Tat

hat nur dies « einzige „ Grundwahrheit " allen Konflikten und
Hetzen der vergangenen Jahre standgehalten , Widerstand ge¬
leistet und verhindert , daß die Brandstifter mit Erfolg ar¬
beiten konnten . Die Friedenssehnsucht der Völker ist die ein¬
zige wirksame Garantie für den Frieden , und sie aufrechtzu¬
erhalten , zu ermutigen und zu pflegen , ist die beste Arbeit
am Frieden .

Die anderen Grundwahrheiten , die Franeois -Poncet an -
führte , daß Wettrüsten zum Bankrott sühre , daß ein Krieg
die Kultur vernichten würde , daß die Autarkie nicht der
letzte Sinn des Wirtschaftslebens sein kann , sind gewiß richtig ,
aber die Erfahrung hat gezeigt , daß sie nicht so wirksam sind ,
wie jenes große allgemeine Gefühl , das aus der schweren Er¬
fahrung des Krieges selbst geboren ist und das sich dagegen
aufbäumt , dasselbe die Kinder und Enkel erleben zu lassen .
Die besten Bundesgenossen einer versöhnlichen Diplomatie sind
deswegen die Völker selbst , die in der Rüstung und in Wirt¬
schaftsbeschränkungen nur Notwendigkeiten sehen , die den Krieg
verhindern sollen , aber der Diplomatie tief banfibar wären ,
wenn fie beffere und einfachere Wege zu dauerhaftem Frieden
finden würde .

falschen Formeln die internationale
,----- ----- --------- d keinen Beitrag zur Politik der An¬
näherung und des Friedens liefert , braucht kaum besonders
betont zu werden .

Eine traurige sozialpolitische Bilanz der USA .

2 » 10 Monate » 2000 000 Arbeiter von Streiks betroffen .

Washington , 3 . Jan . Ein jetzt vom Arbeitsministerium

veröffentlichter Bericht wirft ein grelles Licht auf die

sozialpolitische » Erschütterungen , denen die

Bereinigten Staaten seit langem ausgesetzt sind . Nach dem

Bericht waren in den USA . vom Januar bis November 1937

insgesamt 4394 Ausstände zu verzeichnen . Das sind mehr als
das Doppelte bet Ausstände des gesamten Jahres 1936 .
Während der Berichtszeit routben nahezu 2000 000 Arbeiter

non den Streiks betroffen gegenüber 784 000 im Jahre 1936 .
Die amerikanische Streikwelle erreichte einen Höhepunkt im

März 1937 mit 605 Streiks . Im letzten November würben

260 Streiks verzeichnet .

In Füssen 30 Grad Kälte .

München , 4 . -dan . ( Funkmeldung .) Die feit einigen
Tagen in Bayern herrschende große Kälte hat in der Nacht
zum Dienstag und am Dienstagfruh ihre Höhepunkt erreicht .

Nach den beim Reichswetterdienst in München einge¬
troffenen Stationsmeldungen war der Kältepol am Diens -
tagfrüh Füßen — Schwangau mit 30 Grad unter Null . Auf
der Zugspitze und in Bad Tölz wurden 24 Grad , in Kempten
im Allgäu 22 Grab verzeichnet . .

In Vab Kisfingen betrug die Temperatur minus 12 , in
Passau 11 unb in Nürnberg 9 Grad .

Eisige Kälte in Norditalien .

Mailand , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Norditalien wird
zur Zeit von einer Kältewelle heimgesucht , die vor allem in
den Gebirgen äußerst harte Formen angenommen hat . So
werden aus dem Taggio - Tal bei Domodogola 21 Grad Kälte
gemeldet . In Livigno sank bas Thermometer sogar auf 30
Grab unter Null . Die Flüffe unb Seen in den Älpentälern

find teilweise zugefroren . In San Vito am Tagliamento
ist ein 73jähriger Mann in seiner Wohnung erfroren . Zwei
Tobesopfer infolge der Kälte sind auch auf den Höhen
in der Umgebung von Genua zu beklagen . In den Städten
der oberttalienischen Tiefebene , Mailand eingeschloffen ,
herrscht strenge Kälte bis zu 10 Grad unter Null . Bologna
zeigt infolge reichlicher Schneefälle ein durchaus winterliches
Bild . Sogar in Rimini , dem bekannten Seebad an der
Adria , wurden 30 Zentimeter Schnee gemeffen .

Trotz der geradezu arktischen Temperatur von 32 Grad
unter Null gelang drei Studenten aus Aosta , die erste
Winterbesteigung des 3245 Meter hohen Vecca bei
Merlo .

Schweres Eisenbahnunglück in China .
London , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) 5 » der Provinz

Kwantung ereignete sich ein schweres Eisenbahnunglück , bei
dem über 40 Menschen getötet und 120 verletzt wur¬
den . Der Zng von Kanton nach Wuchang entgleiste . Ms
Ursache wird Unterspülung des Bahnkörpers durch
starke Regensälle vermutet .
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Erhöhte Durchführung
Telegrammwechsel zwischen Funk und Göring .

Berlin , 3 . Jan . Zum Jahreswechsel hat der Reichswirt -

schastsminister Funk an den Beauftragten für den Vier -

jahresplan Ministerpräsident Generaloberst Göring folgen¬
des Telegramm gerichtet :

„ Zu Beginn des neuen Jahres wünsche ich Ihnen für Ihr
Schaffen aus aufrichtigem Herzen Glück und Segen . Es erfüllt
mich mit stolzer Freude , in wenigen Wochen die Leitung des

Ministeriums übernehmen zu können , dessen Arbeit für die

Durchführung und das Gelingen des Vierjahresplanes von

ausschlaggebender Bedeutung ist . Besonders dankbar bin itf )
J ^ ien dafür , daß Sie persönlich die notwendigen , nicht auf¬
schiebbaren organisatorischen , personellen und wirtschafts¬
politischen Maßnahmen in der Zeit durchführen , die ich noch

Der Rücktritt Tschiangkaischeks .

Die Bedeutung des chinesischen Regierungswechsels .

Schon vor mehreren Wochen , noch bevor die Japaner
Nanking besetzt hatten und die chinesische Regierung nach
Hankau Lbergesiedelt war , wurde gemeldet , daß T s ch i a n g -

kaischek von seinem Posten als Präsident der chinesischen
Zentralregierung zurückgetreten sei und daß er sich ausschließ¬
lich den militärischen Aufgaben , das heißt der Organi¬
sation des weiteren Wider st andes , widmen
werde . Die Meldung wurde damals dementiert , aber cs
stellt sich jetzt heraus , daß sie lediglich verfrüht war und eine

sich anLahnende innere Entwicklung vorwegnahm . Die Um¬
bildung der chinesischen Regierung ist jetzt erfolgt und hat zum

Dr . Kung .

Der bisherige chinesische Finanzminister Dr . Kung über¬

nahm nach der Regierungsumbildung das Reichsvoll¬

zugsamt und damit den Posten eines Ministerpräsidenten .

( Weltbild , K .)

Rücktritt Tschiangkaischeks geführt ; an seine Stelle tritt der
bisherige Finanzminister Dr . Kung . Die Bedeutung
dieses Wechsels zu beurteilen , ist sehr schwer . Es liegt
natürlich die Vermutung nahe , daß mit der Entfernung
Tschiangkaischeks vom repräsentativsten Posten des chinesischen
Regierungschefs das Hindernis für etwaige Verhandlungen
mit Japan beseitigt werden soll , nachdem die japanische Re¬

gierung sich scharf gegen Tschiangkaischek gewandt , ihm die An¬
erkennung und damit die Legitimation zu Verhandlungen ab¬
erkannt hatte . Aus der anderen Seite liegen keine sicheren
Anzeichen dafür vor , daß die chinesische Regierung , auch in
ihrer neuen Zusammensetzung , zu Friedensverhandlungen über¬
haupt geneigt ist . Bis jetzt hat sie das Gegenteil gesagt , was
man indesien nicht unbedingt wörtlich zu nehmen braucht .
Rach Schilderungen der Stimmung in China ist dort die
Enttäuschung über das Verhalten der Groß¬
mächte , namentlich der Vereinigten Staaten , sehr groß , aber
man gibt sich doch noch immer der Hoffnung hin , irgendwie
aus der Verlegenheit herauszukommen , ohne Japan große
Konzessionen machen zu müssen . Daß man in China noch mit
einer langen Entwicklung der Krise rechnet , zeigt die Ent -
seudung des Präsidenten der Gesetzgebenden Versammlung ,
Sun 5os , eines Scchnes des Begründers der Republik Sun
Pat - Sens , auf eine Reise nach Europa , von der man

Les Bierjahresplanes ,

gebrauche , um mich von meinem bisher weitverzweigten
Arbeitsbereich ablösen zu können . Gestützt auf das mir von

Ihnen stets erwiesene Vertrauen , werde ich die mir vom

Führer übertragene hohe Aufgabe lösen .
"

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat an Reichs¬
wirtschaftsminister Funk folgendes Telegramm gerichtet :

„ Für die freundlichen Wünsche zum neuen Arbeitsjahr
danke ich Ihnen , lieber Parteigenosse Funk , besonders und
erwidere sie herzlich . In kameradschaftlicher Zusammenarbeit
werden wir in den kommenden Monaten alle Kräfte einsetzen ,
das große Werk des Führers zu gestalten . Treue Ver¬

bundenheit wird uns in jeder Lage gerüstet
finden , das vom Führer gestellte Ziel zu erreichen :

Erhöhte Durchführung des Vierjahres -

plane s .
"

sich offenbar noch Wirkungen für die Lösung der Krise ver¬

spricht . Auf welche konkrete Vorstellungen sich diese Hoff¬
nungen stützen , ist allerdings unklar , denn es ist kaum zu er¬
warten , daß das Gleichgewicht zwischen den japanischen
militärischen Erfolgen und den Interessen der Großmächte ,
das bisher eine fremde Intervention verhindert hat , sich
wesentlich verschieben wird .

Chinesischer Luftangriff auf Nanking .

Die angegriffenen japanischen Kriegsschiffe nicht getroffen .

Hankau , 3 . Jan . ( Ostasiendienst des DRV .) Sechs

chinesische Bombenflugzeuge griffen am Montag Nanking an

und warfen besonders auf die am Jangtse verankerten

japanischen Kriegsschiffe Bomben ab . Die Schiffe wurden

jedoch nicht getroffen .

Der Führer und Rudolf Hetz danken

für die übermittelten Weihnacht ? - und Neujahrswünsche .

Berlin , 3 . Jan . Der Führer und Reichskanzler , der sich
bei der Fülle der Eingänge zu seinem Bedauern außerstande
sieht , jedem einzelnen der deutschen Volksgenossen des Jn -
und Auslandes , die zum Weihnachtsfest und Jahreswechsel
seiner in Treue gedacht haben , persönlich zu danken , bittet ,
auf diesem Wege seinen Dank für ihr freundliches Gedenken
und ihre Glückwünsche zum neuen Jahre cntgegenzunehmen .

Eine neue Büste des Ministerpräsidenten Göring .

Die von dem Berliner Bildhauer Hinckeldey geschaffene
neue Büste des Ministerpräsidenten Generaloberst Göring .
Der Ministerpräsident begeht am 12 . Januar seinen
45 . Geburtstag . ( Weltbild , K .)

Zugleich erwidert er die ihm entbotenen Grüße und guten
Wünsche aufs herzlichste .

Der Stellvertreter des Führers bittet alle Parteigenossen
und Volksgenossen im In - und Auslände , die seiner zum
Weihnachtssest und zum Jahreswechsel gedachten , auf diesem
Wege den Dank entgegenzunehmen .

Die Araber schalteten um auf Bari .

Erste britische Rundfunksendung in arabischer Sprache . —

Scharfe Kommentare der italienischen Presse .

Vie WWÄ des w miinWn Ninetts .

Telegrammwechsel Goga — Chautemps .

Paris , 3 . Jan . Der neue rumänische Ministerpräsident

Goga hat ein Telegramm an den französischen Minister¬

präsidenten Chautemps gerichtet , in dem er erklärt , die

freundschaftlichen Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Rumänien fortsetzen zu wollen . Chautemps

spricht in seinem Antworttelegramm von der Verbundenheit
der beiden Länder und versichert , daß auch er den Wunsch

habe , die Arbeit am Frieden fortzusetzen .
Ministerpräsident Goga hat gleichzeitig dem Vertreter

der Haoas - Agentur in Bukarest eine Unterredung gewährt , in

der er erklärte , es liege nicht in seiner Absicht , eingegangene
Bündnisse zu lösen , sondern er wolle im Ausland den Kreis

der Sympathien für Rumänien als einem Lande der Ord¬

nung , des Fortschrittes und der friedlichen Beziehungen zur

übrigen Welt erweitern . . . . .
Ministerpräsident Goga streifte dabei auch seine innen «

politischen Maßnahmen . Hinsichtlich der Verbote gegen ge¬
wisse Bukarester Zeitungen erklärte er , die rumänische , Presse

müsse von Rumänien gemacht werden . Aus diese Weise gebe
man Europa das einzig wirkliche Friedensunterpfand , das in

der Befriedigung der tiefen Wünsche des Volkes beruhe . Die

Zeitungsoerbote seien — wie auch andere Maßnahmen seiner

Regierung — keine Angriffsgeste , sondern eine Tat nationaler

Verteidigung .

Deutsch - rumänische Freundschaftskundgebung .

Berlin , 3 . Jan . Aus Anlaß seines Amtsantritts als

Chef der neugebildeten rumänischen Regierung hat Minister¬

präsident Goga an den Führer und Reichskanzler tele¬

graphisch eine Freundschaftskundgebung ge¬
richtet , für die der Führer durch den deutschen Gesandten
in Bukarest dem Ministerpräsidenten seinen wärmsten Dank

hat übermitteln lassen .

1500 Rumänen in Rom .

Rom , 3 . Jan . In drei Sonderzügen trafen am
Montagabend 1500 Rumänen zum Besuch der Augustus -

Ausstellung in der italienischen Hauptstadt ein . Die römische
Presse widmet den rumänischen Gästen , unter denen sich zahl¬
reiche politifche Persönlichkeiten , höhere Offiziere sowie
Beamte befinden , äußerst sympathisch gehaltene Begrüßungs¬
artikel .

Ungarn von der Minderheiten - Erklärnng

befriedigt .

Budapest , 3 . Jan . Die Erklärung des rumänischen
Ministerpräsidenten Goga zur Minderheitenfrage ist in hiesigen
Kreisen mit sichtlicher Befriedigung aufgenommen worden und

hat die hier weitverbreiteten Gerüchte über eine angeblich
bevorstehende minderheitenfeindliche Haltung der neuen
rumänischen Regierung zum Verstummen gebracht . Die Presse
hebt mit lebhafter Genugtuung die Erklärungen , die jetzt
seitens der rumänischen Staatsführung zu diesem Problem
abgegeben wurden , hervor und betont , daß die Regierung
Goga offenbar die ehrliche Absicht einer Zusam¬
menarbeit mit den Minderheiten Rumäniens habe .

Einzug der Japaner in Nanking .

Erstes Originalbild von der Eroberung Nankings durch die Japaner . Die siegreichen Truppen ziehen durch die
StaSmauer . . ( Weltbild , K .)

London , 4 . Jan . ( Funkmeldung ) . Sämtliche Londoner

Morgenblätter bringen in großer Aufmachung und in aller

Ausführlichkeit Berichte über die erste britische Rundfunk¬

sendung in arabischer Sprache . Dabei wird auch

erwähnt , daß es dem italienischen Rundfunk gelungen sei , das

arabische Interesse an dieser ersten britischen Rund¬

funksendung in arabischer Sprache abzulenken . Der

Sender Vari habe nämlich zu gleicher Zeit den populärsten

arabischen Sänger vor das Mikrophon gebeten , was zur Folge

gehabt habe , daß die Araber sehr bald von der Welle des

britischen Rundfunks auf den Sender Vari umgc -

schaltet hätten .

Die scharfen Kommentare , die die italienische Presse an¬

läßlich der ersten englischen Rundfunksendung in arabischer

Sprache gegen London richtet , werden in den englischen
Blättern zum Teil in großer Aufmachung verzeichnet . In den

Londoner Blättern wird es dabei als durchaus „ möglich
" be¬

zeichnet , daß es zu einem „ englisch - italienischen

Funkkrieg
" kommen werde .
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Generalfeldmarschall
Graf von Schliessen .

( Zu seinem sünsundzwanzigsten Todestag am 4 . Januar 1938 .)

Von Generalleutnant a . D . Schwier ; .

Am 4 . Januar 1913 entschlief kurz vor Vollendung des

achtzigsten Lebensjahres Graf Alfred von Schlief ? en .

Ein Leben voll unermüdlicher Arbeit , aber auch reich an Er¬

folgen lag hinter ihm . Mit ihm verlor Deutschland einen

Mann , der wie kein anderer berufen gewesen wäre , das

deutsche Heer zum Siege zu führen .

Als Einjährigfreiwilliger entschied er sich beim 2 . Earde -

Ulanen - Regiment , in dem auch sein Vater gestanden hatte , nach

kurzem Studium auf der Universität Berlin , für den Milttar -

i , T

9E ।

„ Macht mir den rechte » Flügel stark !"

Alfred Graf Schliessen hat den nach ihm benannten

Mobilmachungsplan für einen etwaigen Krieg gegen
Frankreich ausgearbeitet , dessen Hauptmerkmal der Hin¬
weis auf die Wichtigkeit eines starken angreifenden rechten
Flügels war . Dieser Plan wurde bekanntlich im Jahre
1914 , vor allem in der Marneschlacht , oerhängnisvoller -

weise nicht entschieden genug befolgt .
( Scherl -Wagenborg - M .)

beruf , wurde noch im gleichen Jahre Fähnrich und ein Jahr

später Offizier . Damit begann eine glänzende militärische Lauf¬

bahn . Nach Besuch der Kriegsakademie zog er als Eeneralstabs -

offizier in Feldzug 1866 . Im Kriege 1870/71 der Armee -

abteikung des Größherzogs von Mecklenburg - Schwerin zuge -

teift , hat er sich außer vor Metz und Paris namentlich in dem

schwierigen und langwierigen Winterfeldzug an der Loire be¬

tätigt . Anderthalb Jahre vor dem Kriege hatte er die Tochter
eines Oheims geheiratet . Leider war dieser Ehe nur ein kurzes
Glück beschieden , da die Gräfin 1872 bei der Geburt der

zweiten Tochter starb . Dieser harte Schicksalsschlag trübte

Schliessens sonst zum Frohsinn neigendes Wesen und gab ihm

jenen Ernst und jene Erhabenheit des einsamen Denkers , der

nun ganz in seinen militärischen Pflichten aufging . Als Oberst¬
leutnant zum .Kommandeur des 1 . Garde - Ulanen -Regiments
ernannt , konnte er diese , wie er später sagte , schönste mili¬

tärische Dienststellung sieben Jahre innchaben . Zunächst dem

Frontdienst etwas entfremdet , lebte er sich bald in diese Tätig¬
keit so ein , daß er , begünstigt durch ein vortreffliches Gedächt¬
nis , seine Untergebenen oft bei Kleinigkeiten des Dienstes in

Verlegenheit setzte . Dabei gerecht , sachlich , wohlwollend uno

von väterlicher Fürsorge , sozial denkend und handelnd , sorgte
er in jeder Beziehung für seine Truppe , die voll Stolz auf

ihren Kommandeur blickte und volles Bertrauen zu ihm hatte .

1884 kehrte Graf Schliessen in den Generalstab zurück ,
dessen Ches noch Generalfeldmarschall Graf von Moltkc war .
Der große Schweiger hielt ihn damals schon für geeignet , der¬

einst sein Nachfoiger zu werden . 1891 wurde Schliessen , in¬

zwischen zum Generalleutnant befördert , in diese hohe Stel¬

lung berufen , und er trat dies Erbe mit dem festen Willen an ,
das Lebenswerk Moltkes in dessem Sinne weiterzuführen . Klar

erkannte er die gefährliche Lage Deutschlands . Alle seine
militärischen Erwägungen zielten darauf wie ein unvermeid¬

licher Zweifrontenkrieg am günstigsten für das Reich

zum Siege geführt werden könne . Graf Schliessen sah aber

auch klar , daß Millionenheere einer anderen Führung be¬

durften als selbst die Armeen von 1870/71 . Daher war sein

Bestreben , das Verständnis für die Kenntnis des Krieges
in großem Rahmen und die Leitung neuzeitlicher mili¬

tärischer Operationen zu fördern . Er hielt es für erforder¬

lich , daß Offiziere schon in jüngeren Jahren sich mit der Lösung

Siel Schnee zum Jahresbeginn .
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Neueste Aufnahme aus Oberwiesenthal im Erzgebirge , wo zur Zeit ebenso wie in anderen deuWen Mittel¬

gebirgen ausgezeichnete Wintersportmöglichkeiten bestehen . ( Weltbild , K .)

solcher großen Fragen beschäftigten , damit sie später als Führer
der Lage gewachsen wären . So entstanden die geradezu klassi¬

schen , jährlich durchgeführten Aufgaben , an denen sich alle

Generalstabsoffiziere des Heeres beteikigten und deren Lösung
stets mit großer Spannung erwartet wurde .

Die Schlieffenschen Lösungen , ausgezeichnet durch Logik ,
Schärfe und Klarheit , überraschten immer durch die Großartig¬
keit und Kühnheit der gefaßten Entschlüße . In , gleicher Weise

spannend waren die von ihm geleiteten Generalstabsreisen und

großen operativen Kriegsspiele , an denen , zuletzt auch der

Kaiser sowie die Generale und Generalstabsoffiziere teil¬

nahmen . Der Grundgedanke hierbei war , sich nicht mit

„ ordinären "
Siegen zu begnügen , sondern den Feind durch An¬

griff gegen Flanke und Rücken zu vernichten . 2n der Er -

kenntn
'
iss daß Deutschland zahlenmäßig unterlegen zu kämpfen

babcn würde , wollte er die Heere nicht allein durch Weisungen
leiten , wie dies 1870 in freiem Bewegungsraum noch möglich

gewesen war , sondern in straffer Gliederung von führender
Stelle aus so , daß die Absichten der Obersten Heeresleitung
vollkommen zur Durchführung kämen . So entstand der geniale
Plan , sich gegen Osten mit schwächeren Kräften verteidigungs¬

weise zu verhalten , im Westen aber durch die Hauptmacht
und mit stärkstem rechten Flügel — um Paris herumgreifend
— das französische Heer umfaßend anzugreifen , es von seinen

rückwärtigen Kraftquellen im Süden abzudrängen und wo¬

möglich gegen die Schweiz zurückzuwerfen . Klar wies Schlieffen

darauf hin , daß diese ersten vernichtenden Schläge mit mfc

lichster Schnelligkeit erfolgen müßten . Er erkannte sehr wohl ,
daß eine lange Dauer des Krieges mit einem Millionenheer
die deutschen

'
Kräfte aufzehren würde , daher für die Feinde

günstiger wäre . Vor seinem geistigen Auge sah er so das
Bild des künftigen Krieges , den Deutschland zu bestehen haben
würde . —

Aber nicht nur mit großen operativen Plänen beschäftigte
sich sein reger Geist . Unablässig war er bemüht , das deutsche
Heer für seine große Aufgabe zu verstärken und hierzu auch
die neuzeitlichen technischen Errungenschaften zu verwenden .
Er erwirkte die Vervollständigung des Eisenbahnnetzes , die

Vermehrung der technischen Truppen — Eisenbahn -Regimenter ,
Verkehrstrüppen , Luftschifser -Abteikungen — und suchte die

Heeresverpslegungsfragen durch Verwaltungs - Eeneralstabs -

reisen ( unter Mitwirkung der Intendantur ) zu klären .

Großes Verdienst erwarb sich der Graf auch um die Verstär¬
kung der deutschen Artillerie . Die Einführung der leichten

Felöhaubitze und die Schaffung der Schweren Artillerie des

Feldheeres wurden auf sein ständiges Drängen durchgesührt .

Hierbei hatte er für diese Errungenschaften , die uns heute

ganz selbstverständlich erscheinen , die größten Wider 'tände bei
allen möglichen Behörden zu überwinden .

Im Jahre 1903 konnte Graf Schlieffen auf eine fünfzig¬

jährige Dienstzeit in aktiver Stellung zurückblicken . Nachdem er

1906 von seinem verantwortungsvollen Dienst zurückgetreten
war , beschäftigte er sich weiter eifrig mit militärpolitischen und

kriegsgeschichtlichen Arbeiten . Die bekannteste Abhandlung ist

„ Cann ä "
. Hier wird in einer Reihe von operativen und tak¬

tischen Studien der Angriff von zwei oder drei Seiteen gegen
den Feind und als höchstes Ziel für den Heerführer geschildert .

Zwei Jahre vor seinem Tode erfolgte seine Ernennung

zum Feldmarschall . Das deutsche Heer sah in ihm seinen
großen Kriegskehrmeister , dessen Gedankengut auch in Zukunft

nicht vergehen wird . So steht Graf Schliessen im Geiste vor

uns als der Mann reinen Herzens , mit seinem berühmten

altpreußischen Grundsatz : „ Mehr sein als scheinen !"

Mit unermüdlicher Pslichttreue und Schaffenskraft wirkte er ,
ein Vorbild für jeden Soldaten , für die Wehrstärkung des

deutschen Volkes .

Das ägyptische Parlament aufgelöst .

Uneinigkeit in der Wafd - Partei .

Kairo , 3 . Jan . Das ägyptische Parlament ist
durch ein königliches Dekret ausgelöst worden .

Das Dekret wurde im Parlament in Anwesenheit aller

Abgeordneten verlesen . Im Namen der Wafd -Abgeordneten ,
die geschloffen zum Parlamentsgebäude gezogen waren , wollte

Nahas Pascha vor und nach der Verlesung mehrmals das

Wort ergreifen . Jedesmal jedoch wurde er vom

Kammerpräsidenten Ahmed Mayer daran gehin¬
dert . Als das Dekret verlesen war , forderte Nahas Pascha
schließlich den stellvertretenden Vorsitzenden der Kammer aus ,
das Präsidium zu übernehmen . Diese letzte Intervention ver¬

hinderte der Kammerpräsident Mäher aber durch die Ausforde¬

rung , den Saal zu räumen . Gleichzeitig gab er Anweisung ,
die Lichter zu löschen . Die Sitzung verlief ohne Zwischenfälle
oder Tätlichkeiten , es kam lediglich zu erregten Diskussionen .

Nach den Vorgängen im Abgeordnetenhaus tagten am

Montag die Wasd - Exekutioe und die Wasd - Parlamentarier .
Sie beschloffen , den Kammerpräsidenten Ahmed

Mäher und drei andere wafdistische Abgeord¬
nete auszuschließen . In einer weiteren Sitzung einer

Gruppe von Wasdisten sollen angeblich Beschlüße gegen die

Wafdführer Nahas und Makram gefaßt worden fein . Das

würde den Beginn einer Splitterung der Wafd bedeuten und

könnte möglicherweise von den schwankenden Wasd -Parlamen -

tariern als günstige Gelegenheit zum Anschluß an das Regie¬

rungslager betrachtet werden ."
WÄHrend es in Kairo ruhig blieb , fanden in verschiedenen

Landesteilen neuerlich Demonstrationen für Nahas

Pascha statt . Sie wurden von der Polizei aufgelöst , wobei

es in der Stadt Tanta zu Zusammenstößen kam . 45 Personen
wurden zum Teil ernstlich verletzt .

Das neue Kabinett hat mit der Umbesetzung wich¬

tiger Posten in den Ministerien und bei den

Provinzialbehörden begonnen .
Die Mitglieder der ausgelösten Blauhemden -Organisation

haben von der Leitung der Wafd - Partei Anweisung erhalten ,
sich den lokalen Parteistellen anzuschließen . Die Wasd -Preße

setzt ihre heftigen Angriffe gegen die neue Re¬

gierung fort . _ _ _ _ _ _ _ _ __

Der Löwe beim Abschledscyeu .

Beim Abschiedseffen für die Afrika - Expedition des Mailänder Zoologischen Gartens setzte man einen lebendigen

Löwe » auf die Tafel . ( Weltbild , K .)

Stalin wütet weiter .

Fünf Verhaftungen im sowjetruffischen Außenamt .

London , 3 . San . Der Leiter der Rechtsabteilung des

sowjetruffischen Außenamtes , Prof . S a b a n i n , ist nach einer

Meldung des Warschauer Korrespondenten des „ Daily Expreß
"

von der GPU . unter dem Vorwurf der „ Spionage
" ver¬

haftet worden . Sabanin , so heißt es in dem Bericht , sei
ein enger Freund Litwin o w s gewesen . Er habe die

Tatsache kritisiert , daß Stalin anstelle der der „ Reinigungs¬
aktion "

zum Opfer gefallenen Sowjetdiplomaten unerfahrene
Mitglieder der Kommunistischen Partei ernannt habe . Gleich¬
zeitig mit Sabanin seien vier weitere Angehörige des sowjer -

rußizchen Außenamtes unter der Beschuldigung „anti -

stalinistischer Betätigung
"

verhaftet worden , und zwar
Fachner , Neumann , Schachow und Beckmann .

Außenminister Eden verließ England , um sich zu einem

Ferienaufenthalt nach Südfrankreich zu be¬

geben . Er gedenkt bis zum 16 . Januar zu bleiben , um dann

nach Genf zu fahren .
4 -

Das belgische Kabinett trat Montagnachmittag
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Janson zu seiner

ersten Sitzung im neuen Jahr zusammen . Es wurde beschloffen ,
die belgischen E i senbahntarise sur den Personen -

und Güterverkehr um 5 v . H . zu erhöhen .
4"

Das Londoner Büro des sowjetrussischen
Reisebüros Intourist wird , wie die „ Times " meldet ,
am 7 . Januar geschlossen werden . Angestellte dieses
Sowjetreisebüros haben keinen Grund für die Schließung des

Büros angeben können .
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Planmäßige Begabtenförderung .

Der neue Weg der Leistung .

Aus dem Wege , möglichst alle schaffenden Deutschen regel -
mägig an Berufswettkämpfen teilnehmen zu lassen , um durch
Wettstreit die Leistung zu steigern , ist durch Gründung einer
ständigen Dienststelle _ „ Berufswettkampf aller schaffenden
Deutschen

" in der Deutschen Arbeitsfront ein weiterer Schritt
erfolgt . Die neue Dienststelle hat den Verufswettkampf der
Sugenb und den Verufswettkampf der Erwachsenen aus -
zurrchten . Dieser Reichsdienststelle entspricht im Gau Hessen -
Nassau die des Eaubeauftragten für den Verufswettkampf
aller schaffenden Deutschen unter Gauberufswalter Stein .
Die praktische Durchführung erfolgt unmittelbar durch die
Reichs - und Gaubetriebsgemeinschaften und durch die Gau -
und Kreiswaltungen .

Die Grundgedanken dieses Berufswettkampfes find die
Weckungund Entfaltung der lebendigen Ar -
beitskräfte der Nation , die Einrichtung einer plan¬
mäßigen Neuordnung der Berufserziehung und des
vernünftigen Einsatzes aller arbeitenden Volksgenossen , sowie
die Verwirklichung des Adels d e r Le i st u n g . Die Wett¬
kämpfe werden zu einer Auslese der leistungsfähigen und
weltanschaulich gebundenen Arbeitskraft führen und die Vor¬
aussetzung dafür schaffen , daß eine planmäßige Be -
gabten - Förderung durchgeführt werden kann .

Da das bisherige System der Berufserziehung zu er¬
starren drohte , wird der neue Weg , den Dr . Ley hier auf¬
bauend auf die Erfahrungen der Hitlerjugend und für die
Jugend gemeinsam mit ihr beschreitet , von allen bejahenden
Deutschen sicher freudig begrüßt werden und es ist anzu¬
nehmen , und die eingehenden Meldungen zeigen es auch , daß
die Beteiligung , die freiwillig ist , außerordentlich stark sein
wird und umso stärker , je mehr der einzelne Arbeitskamerad
einsehen lernt , daß diese neuen Einrichtungen in seinem
eigensten Interesse geschaffen wurden .

Der „ mitwirkende Störer "
.

Eine grundsätzliche Reichsgerichts - Entscheidung .
Es kommt immer wieder vor , daß ein Grundstückseigen¬

tümer sich durch übermäßige Geräusche , aber auch durch Gerüche
gestört fühlt oder der Ansicht ist . daß sein Grundstück durch
diese Störungen beträchtlich an Wert verloren hat . Wird
beispielsweise in der Nähe eines bisher abgesondert gelegenen
Grundstücks ein Gewerbebetrieb oder eine industrielle Anlage
errichtet , die den Grundstückseigentümer in dem Genuß seines
Grundstücks beeinträchtigt , so sind daraus schon mehrfach
Rechtsstreitigkeiten entstanden , in denen nicht immer zu¬

gunsten des Eigentümers des Grundstücks entschieden wurde .
Oft liegen nämlich Notwendigkeiten auf der einen und
übermäßige Empfindlichkeit auf der anderen
Seite vor .

Wesentlich anders liegt die Frage aber , wenn beispiels¬
weise eine Abdeckerei in der Nähe eines Grundstücks errichtet
wird oder eine Gemeinde ihr Sickergelände in die Nähe be¬
bauter Flächen legt . Für die sich hieraus ergebenden Fragen
hat . das Reichsgericht vor kurzem eine neue grundsätzliche
Entscheidung getroffen , in der ausgesprochen wird , daß der -
lcni9e > der den Störer zur Ausübung des störenden Gewerbe¬
betriebes veranlaßt und an der Ausübung des Betriebes
großes Interesse hat , als mitwirkender Storer anzusehen ist .
^ n praktischer Beziehung ist dies von ganz besonderer Vedeu -
tung , wenn der Störer mittellos ist oder den Offenbarungseid
leistet . In dem Reichsgerichtsentscheid wird u . a . gejagt , daß
als Störer nicht nur der Inhaber der gewerblichen Anlage in
Betracht kommt . Störer ist vielmehr auch derjenige , durch
dessen maßgebenden Willen , sei es auch ohne Verschulden , ein
Zustand geschaffen wird , der die Beeinträchtigung des Eigen¬
tums des Dritten zur Folge hat .
, . 2n dem zu dieser Entscheidung führenden Falle wurde
festgestellt , daß der beklagte Kommunalverband an der
Errichtung und dem Betriebe der Abdeckerei eilt erhebliches
Interesse hatte , daß diese im wesentlichen mit Mitteln der
Kreise errichtet worden war , daß das Sickergelände von den
Kreisen zur Verfügung gestellt wurde und eine ganze Reihe
von Verpflichtungen des Inhabers der Abdeckerei bestanden ,
aus denen hervorging , daß er sich der Aufsicht des Kommunal¬
verbandes und der Kreise unterworfen hatte . In einem
solchen Falle sind die an der Abdeckerei Interessierten , also der
Kommunaloerband und die Kreise , als „ mitwirkende Störer "

anzusehen . Damit ist also eine Streitfrage klargestellt , die
gerade in bezug auf die Errichtung von Abdeckereien hier und
dort schon zu Unzuträglichkeiten zwischen der Gemeinde auf
der einen und den Anliegern auf der anderen Seite ge¬
suhlt hat .

Verbesserung der Wohnungsverhältnisse .

Reichszuschüsse für Umbauten zu Wohnungen .
Zum sechsten Male seit der Machtübernahme hat die

Relchsregierung soeben wieder bedeutende Mittel zur Ver¬
fügung gestellt zur Förderung der Wohnungsbeschaffung
durch Umbauten oder Aufstockungen bestehender
Baulichkeiten . Diese sechste Reichszuschußaktion wird freudig
begrüßt werden von allen , die zur Schaffung von Wohnungen
durch Umbauten Gelegenheit haben , ebenso wird sie aber
auch den Wohnungssuchenden insbesondere aus dem Lande
die Verbesserung ihrer Wohnungsverhältnisse ermöglichen .

Der Zuschuß , den der Staat den Bauherren gibt , be -

Wieder an die Arbeit !
Jahresbeginn -Appelle in den Betrieben des Gaues

Hessen -Nassau .

Zu Beginn der Arbeit im neuen Jahr sanden in
allen größeren - Betrieben des Gaues Hessen - Nassau
u . a . auch im „ Wiesbadener Tagblatt

" am Montag¬
vormittag Vetriebsappelle statt . Im Mittelpunkt der
Appelle stand der Gemeinschaftsempfang einer Sen¬
dung aus dem Senderaum des Reichssenders Frank¬
furt mit einer Ansprache des Gauobmanns der DAF .
Pg . Willi Becker .

Die unter dem Motto „ Die Gemeinschaft steht gerichtet
zur Leistung und Tat "

stehende Sendung wurde von den
Werkscharen des Kreises Groß - Frankfurt mit einer aufrütteln -
den Kantate zur Jahreswende mit Text von Heinrich Lersch
eröffnet . Dann sprach Gauobmann Becker :

„ Ein neues Jahr der Arbeit im Dienste des Volkes und
des Gemeinwohls ist angebrochen . Die Arbeit ist im national¬
sozialistischen Staat zum Adel erhoben worden . Damit ist
der Träger der Arbeit adlig geworden .int Dienste des Volkes .
Fünf Jahre steht der F ü h r e r am Steuer des Staatsschiffes
und Unendliches ist von ihm und der Bewegung geleistet
worden . Ihr könnt mit Stolz bekennen , unermüdlich und
treu zum Führer gestanden zu haben . Ohne den Fleiß
des schaffenden deutschen Menschen wäre es
nicht möglich gewesen , so gewaltige Arbeit zu leisten . Ihr
dürft mit Stolz den Kopf hoch tragen , denn ihr wäret die

getreuesten Gefolgsmänner des Führers . Aus dem Zustand
der Arbeitslosigkeit und Niederbruchs ist durch den Willen
des Führers ein stolzes Volk geworden , eine starke Wirtschaft
erstanden . Der Betriebsführer muß sich der großen
Verantwortung für Betrieb und Gefolgschaft bewußt sein .
Es gibt nichts Schöneres und nichts Erhabenstes als für
Menschen sorgen zu dürfen . Dies ist die schönste und
größte Aufgabe , die Menschen gestellt werden kann .
Seien Sie Ihrer Gefolgschaft Vorbild des wahren Kapitäns ,
dann werden Sie nicht nur Vertrauen , sondern auch Liebe
und Hochachtung besitzen . Und das Gefolgschaftsmitglied muß
sich dessen bewußt sein , daß jedes einzelne Stück der Arbeit
etn lebendiges Zeichen ist , das den Wert des Betriebes und
des einzelnen Arbeiters kennzeichnet . Was der Führer vor¬
fand als einzigen Besitz , der uns geblieben war , war der
deutsche Arbeiter und sein in der ganzen Welt anerkanntes
Können . Seid durchdrungen von dem lebendigen Feuer
nationalsozialistischen Gedankenguts , und Deutschland wird
das erste Volk der Erde sein . Stellt im Betrieb eine
geschloffene Einheit der Kameradschaft und Ver¬
bundenheit zwischen Betriebsführer und dem einfachen
Kameraden der Arbeit dar , dann wird es auch im neuen
Jahr heißen , was Dr . Ley fo wundervoll sagte : Deutschland
ist schöner geworden ! Laßt die Hämmer fliegen zu neuer
Arbeit , zur Neugestaltung und zu neuer Tat !"

Dann setzten sich wieder die Maschinen in Bewegung ,
und die Arbeiter der Stirn und der Faust gingen an die
Arbeit , ausgerichtet zu einsatzbereitem und unermüdlichem
Schaffen für Deutschlands Glück und Größe .

tragt 50 % der Kosten für jede bis 31 . März 1938 neu erstellte
Wohnung , jedoch im Höchstfälle 600 RM . Die Auszahlung
geschieht in derselben Weise wie bei den vorangegangenen
Aktionen , wie überhaupt die Grundsätze für die Bezuschussung
die gleichen geblieben sind . Lediglich eine Änderung ist dies -

3U beachten , nämlich , daß Wohnungsaufteilungen
größerer Wohnungen in mehrere kleinere nicht mehr unter
die Fvrderungsfähigkeit fallen . Die Interessenten müssen sich
nun beschleunigt an die zuständigen Stellen — Landräte ,
bzw . Oberbürgermeister der Städte — wenden , damit sie in
den Genuß dieses schönen Weihnachtsgeschenkes des Staates
gelangen .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit im Dezember .
Die photographische Dauerüberwachung des Wiesbadener
Nachthimmels vermittels der Sichtbarkeit des Polarsterns
bei der Wiesbadener Privat - Sternwarte ergab für den ver¬
flossenen Dezember , daß von 434 erfaßten Nachtstunden 25 %
klar waren gegen 33 % int November . Völlig klar war keine
Nacht . 2 Nächte wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % , 6 solche
von 26 bis 50 % , 4 von 51 bis 75 % , 4 von 76 bis 99 % auf .
15 Nächte waren völlig trüb . Die klaren Stunden hatten zu
27 % schlechte , 42 % mittlere und zu 31 % gute Durchsichtig¬
keit der Luft .

— Stärkere Sonnenfleckentätigkeit im Dezember . Die
nach den starken Oktoberausbrüchen der Sonne im November
eingetretene verhältnismäßige Ruhe machte allmählich wieder
einer stärkeren Tätigkeit Platz . An 7 Veobachtungstagen im
Dezember ergab sich eine mittlere Tätigkeitszahl von 118
gegenüber 83 im November und 177 im Oktober . Ein
Maximum der Tätigkeit zeigte sich am 31 . Dezember , wo in
8 Fleckengruppen 76 Einzelflecke festgestellt werden konnten .
Das Minimum lag vom 6 . bis 11 . Dezember , wo nur
4 Gruppen mit 29 Einzelflecken sichtbar waren . Gegen Ende
Januar wird danach wieder eine stärkere Belebung der
Fleckentätigkeit zu erwarten [ein .

— Beschränkung in der Ausübung des Hausierhandels .
Bei Durchführung des Vierjahresplans zeigt sich ein steigen¬
der Mangel an Arbeitskräften . Daher müßen alle Arbeits¬
kräfte unter Berücksichtigung staats - und wirtschaftspolitisch
bedeutsamer Aufgaben nach Maßgabe ihrer Eignung plan¬
voll eingesetzt werden . Der Beauftragte für den Vierjahres -
plau hat deshalb bestimmt , daß ein Wandergewerbeschein
oder Stadthausiererschein nur dann erteilt werden darf , wenn
das zuständige Arbeitsamt zugestimmt hat . Zur Durch¬
führung dieser Maßnahme ist die Geltungsdauer der Wander¬
gewerbescheine und Stadthaufterscheine bis 31 . Januar 1938
verlängert worden . Eines besonderen Verlängerungsver¬
merks in den Scheinen bedarf es nicht .

— Briessendungen an unsere Marine . Verschiedene
Schisse unserer Kriegsmarine weilen in fernen Gewässern .
Wer ihren Besatzungen Postsendungen zuleiten will , muß
folgende Termine beachten : Die Absendung von Vriefposten
vom Marinepostbüro erfolgt : an den Kreuzer „ Emden " : am
15 . und vom 17 .— 22 . Januar täglich nach Massaua
( Erytrea ) , vom 26 . Januar bis 6 . Februar werktäglich nach
Sudabucht ( Kreta ) ; an das Linienschiff „ Schlesien

" : am
7 ., 8 ., 11 . , 12 ., 13 ., 14 ., 15 ., 18 ., 19 ., 20 . und 26 . Januar nach
Valparaiso ( Chile ) , am 8 ., 9 . und 10 . Februar nach Colon
( Panama ) ; an das Linienschiff „ Schleswig - Holstein

" : am
5 , 7 ., 8 ., 11 ., 12 ., 17 . und 18 . Januar nach Zanzibar ( Ost¬
afrika ) , am 19 ., 25 . und 26 . Januar , am 1 . und 2 . Februar
nach Port Victoria ( Seychellen ) . Die Briefsendungen müssen
spätestens an den Absendungstagen vormittags beim
Marinepostbüro Berlin SW . 11 eingehen .

— Freude bei KdF . , das verheißt das Januar -Programm
des Gaues Hessen - Nassau . Es enthält zahlreiches gutes Bild¬
material und die genauen Deranstaltungsfolgen der einzelnen
Kreiswaltungen . Ein neues Preisausschreiben sieht schöne
Sommerreisen als Preise vor .

— Auf der glatten Straße gefallen . Der hartgetretene
Schnee und die mit leichtern Eis überzogenen Fahrdämme
verursachten wieder mehrere Unfälle . So stürzte an der Ecke
Steuden - und Paulinenstraße ein jugendlicher Radfahrer
und zog sich blutende Handwunden zu . Mehrere Kinder , die
dort rodelten und rittlings auf dem Schlitten saßen , prallten

Segen
den Bandstein des Gehweges und wurden auf den

artgefrorenen Boden geworfen . Die Kinder erlitten Kopf -
und Beinverletzungen . Man brachte sie in ärztliche Behand -

Aris Aunst und Leben .

* Großer Erfolg des ersten Schuricht - Konzertes in Rom .
Das erste Konzert des Wiesbadener Generalmusikdirektors
Karl Schuricht in Rom mit dem in Deutschland bestens
bekannten Augusteum - Orchester war ein großer Er¬
folg . Dem Konzert wohnten auch Minister für Volksbildung ,
Alfieri , und der deutsche Botschaften von H a s s e l l bei .
In warmen Worten der Anerkennung hebt die Presse die
Klarheit und Einfühlung der Interpretation hervor , mit
denen das aus Werken von Bach , Brahms , Beethoven und
Egk bestehende Programm durchgeführt wurde . Der Musik¬
kritiker des „ Eiornale ö ’Stalia “ schreibt , daß während und am
Schluß des Konzerts oft und viel Beifall geklatscht wurde . —

„ Popolo di Roma "
weift auf die hinreißende Ausdrucks¬

fähigkeit und die beschwingte Wärme bei der Wiedergabe der
ersten Sinfonie von Brahms hin . — „ Teuere "

rühmt besonders
den ganzen Einsatz für die Olympia -Komposition Egks , die
freudigstes Interesse , aber eine etwas geteilte Aufnahme
gefunden habe , so daß „ Tribuna " den Wunsch ausspricht , ein
für Egk kennzeichnenderes Werk in Rom hören zu können .

* Heiterer Abend von Hubert Dierks . Die Beliebtheit ,
deren sich die heiteren Abende von Hubert Dierks zu er¬
freuen haben , zeigte der auch diesmal wieder bis zum letzten
Platz besetzte kleine Kurhaussaal . Mit gutem Geschmack war
die reichhaltige Vortragsfolge zusammengestellt , sie trug dem
Humor in allen Schattierungen Rechnung , aber vorwiegend
betonte sie die feine , verhaltene oder besinnliche Komik ; ge¬
rade sie liegt ja Dierks ganz besonders , in anekdotischer
oder heiter - balladesker Form , in witzigem Plauderton oder
mit überraschend zugespitzter , treffsicherer Pointe , ein Humor ,
der sich künstlerischen Gesetzen fügt und weniger ein stürmi¬
sches Lachen auszulösen sucht als vielmehr frohes und ver¬
ständnisvolles Schmunzeln . Solcherart wirkt auch der Vor¬
trag des Redners , der alle derben , billigen Effekte ver¬
schmäht , niemals überbetont , doch voll Wärme ist , voll plasti¬
scher Bildkraft in der Schilderung und überlegen in der Be¬
herrschung von Stoff und Sprache . Mit unserer engeren
Heimat begann Dierks , als er lustige Jugenderinnerungen des

Hugo Fischer -Köppe f .
Der bekannte Schauspieler Hugo Fischer -Köppe ist am
letzten Tag des verflossenen Jahres im Alter von
47 Jahren nach kurzer Krankheit an einer Nieren¬
entzündung gestorben . Hugo Fischer -Köppe ist durch den
Film weit über seine Heimatstadt Berlin hinaus bekannt
geworden . Er war der Feldwebel aller Sokdatenstücke
und hat sich auch in anderen Rollen durch die liebens «
würdig - derbe Art seines Spiels überall beliebt gemacht .

( Weltbild - Wagenborg - M .)

Biebrichers Wilh . Hch . Riehl erzählte , um dann zu den im
Eberbacher Klosterkeller zechenden Mönchen zu kommen ,
deren feine Zunge Wilhelm Schäfer köstlich beschrieben hat .
Lebendig wurde das Geläute der Rheingauer Glocken ( von

Rittershaus ) heraufbeschworen , und gern hörte man wieder
die Fastenpredigt ans Goethes Schilderung des Binger
Rochusfestes . Leibhaft vor uns erstanden die alten Dorfmusi -
kanten Schmidtbonns , und mit humorigen Lichtern geschah
die Wiedergabe von Hanns Johfts feinbeobachtetem „ Theater¬
abend in Bern " . Von Rosegger und Schönherr fanden
bäuerliche Idyllen den Ton rechter naturwüchsiger Frische ,
lebendig gestaltet wurde eine friderizianische Anekdote des
Wiesbadeners Heinrich Leis wie Chamissos fröhliche Ballade
vom rechten Barbier . Ein Kabinettstück heiterer Erzählung
wurde Bierbaums Geschichte vom mutigen Revierförfter .
Horst Schöttlers drollige Reiseerlebnisse , Walter Frankes
Poffe von der unverstandenen Trompete und Eishackers
Groteske um einen widerspenstigen Kragenknopf ließen end¬
lich auch die kräfttgere Komik noch zu ihrem Recht kommen .
Hubert Dierks erwies sich als einfühlender Deuter all der
verschiedenen Stimmungen , immer fesselte seine ganz persön¬
liche , feine und liebenswürdige Art und nahm die Zuhörer
gefangen , die für einen Abend echter und gesunder Lebens¬
freude herzlich und dankbar Beifall spendeten .

* Kaspar - Kögler -Eedächtnisausstellung in Wiesbaden .
Der Nassauische Kunstoerein beabsichtigt , im Februar 1938
anläßlich der 10 0 . Wiederkehr des Geburtstags
des Altmeisters der nassauischen Malerei ,
Kaspar K ö g l e r , eine Gedächtnisausstellung von Werken
dieses Meisters zu veranstalten . Alle Besitzer von Gemälden ,
Aquarellen und Zeichnungen Kaspar Koglers werden ge¬
beten , ihre Bilder dem Verein während des Monats Feb - ^ ar
für einige Wochen zu überlassen . Besonders erwüncht gnd
Porträts bekannter Wiesbadener Persönlichkeiten , sowie
Landschaften und Studien . Die Ausstellung wird voraus¬
sichtlich am 6 . Februar 1938 eröffnet .

•
„ Abenteuer in Algier "

. ( Operettenuraufführung in
Düsseldorf .) Arno Vetterling ist durch „ Liebe in der Lerchen¬
gasse " als ein auf dem Gebiete der Operette eigene Wege
suchender Komponist bereits angenehm ausgefallen . Auch
die Musik , welche er jetzt zu „ Abenteuer in Algier

"

schrieb , zeigt ihn erfreulich um vertiefte künstlerische Haltung
und selbständige Erfindung bemüht . Die von Karl Hans
Jäger erdachte Handlung die remieartigen Charakter be -
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lung . Im Nerotal rutschte eine ältere Frau aus und zog sich
einen Beinbruch zu . Sie wurde ins Krankenhaus übergeführt .

Auf der Emser Straße stürzte ein junges Mädchen so unglück¬

lich , daß es Kinn - und Nasenverletzungen davontrug und

ebenfalls in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte .
Am Luxemburgplatz glitt ein 74 Jahre alter Kaufmann so
unglücklich aus , daß er eine Gehirnerschütterung und

blutende Kopfwunden davontrug . Das Sanitätsauto brachte
den Verunglückten ins Krankenhaus .

— Tod aus der Straße . In der Schwalbacher Straße

stürzte ein Wjähriger Mann bewußtlos zu Boden . Er wurde

sofort ins Krankenhaus gebracht , wo jedoch nur noch der Tod

durch Herzschlag festgestellt werden konnte .
— Kaminbrand . In einem Hause der Schwalbacher

Straße brach ein Kaminbrand aus . Die Feuerwehr leinte
den Kamin ab und entfernte den Ruß .

— Bestandenes Examen . Heinz Werner Glücklich ,
Nerobergstraße 6 , hat sein juristisches Doktorexamen an der
Berliner Universität mit „ Großem Lob "

bestanden .
— Wiesbadener Künstler im Rundsunk . In der Sendung

„ Walzerseligkeit
" des Reichssenders Frankfurt a . M . heute ,

Dienstag , um 19 .10 Uhr , singt Elfriede Draeger
Koloraturarien . — Marga Mayer wirkt in der Sendung

„ Wie . . . Sie können nicht einschlafen ? "
morgen , Mittwoch ,

um 21 .15 Uhr , mit .

^ WiesbadenBiebrich . ^ ,

Versetzung . Der frühere langjährige Reviervorsteher
und jetzige Führer der Hundertschaft der Wiesbadener
Schutzpolizei , Hauptmann Burkhard , ist mit Wirkung
vom 4 . Januar zur Polizeiverwaltung Magdeburg versetzt
worden . Mit der Führung der Hundertschaft wurde der bis¬

herige Zugführer , Oberleutnant Karl Müller , beauftragt .
Der Kaninchenzuchtverein 08 W .- Biebrich beging feine

Weihnachtsfeier am Neujahrsabend im voll besetzten Saal
des „ Frankfurter Hofs

"
Vorsitzender Georg Weiß dankte für

die zahlreiche Beteiligung und hieß Mitglieder und Gäste
herzlich willkommen . Annemarie Sauer erntete viel Beifall
für den schön vorgetragenen Weihnachtsprolog und auch
Fräulein Frieda Reinhardt nebst Partner trugen durch
Musikvorträge viel zur Verschönerung des Abends bei . Aber

auch Adolf Schmidt mit seinen schönen Baritonsoli machte
sich sehr um die Feier verdient . Für humoristische und gesang¬
liche Vorträge aller Art sorgten Frau Beinlich und Karl

Hoffmann . Die ganze Feier war getragen von kameradschaft¬

lichem und familiärem Geist . Mit Stolz sieht der Verein

seiner Jubelfeier im Mai dieses Jahres entgegen .
Dienstjubiläum . Direktor W . Schwalbe , Vorstands¬

mitglied und Betriebsführer der Fa . Kalle u . Co ., konnte

gestern sein 25jähriges Dienstjubiläum begehen . — Heute
begeht die Oberschwester Henriette Wetzel ihr 25jähriges
Dienstjubiläum beim hiesigen Krankenhaus .

Hohes Alter . In seltener Frische feierte heute Frau
Agnes Meyer Wwe ., geb . Borkowsky , ihren 90 . Geburts¬

tag . Vier Töchter , zehn Enkel und drei Urenkel konnten ihre
Glückwünsche übermitteln .

Wiesbaden - Schierstsin .

Vom Hafen . Die letzten kalten Nächte ( Sonntag auf
Montag — 10 Grad am Wassers haben die Tragfähigkeit der
Eisdecke im Hafen entscheidend gefördert . Das Eis kann

jetzt gefahrlos betreten werden . Infolge eines

Maschinendefektes war das hier stationierte Boot des Wasier -
bauamtes an zwei Tagen nicht in der Lage , die Fahrbahn
aufzubrechen . Gestern früh war der Schaden behoben . Das
Eis hatte sich jetzt aber derart stark gebildet — größere
Schollen hatten sich zusammengeschoben — , daß es dem Boot

erst nach mehrmaligen Ansatz gelang , dasselbe wieder aufzu¬
reihen .

Treibeis . Seit Montag führt der Rhein leichtes Treib¬
eis . Vorerst bedeutet dasselbe für die Schiffahrt keine Be¬

hinderung , da es sich noch um kleine Schollen handelt . Der
Wasserspiegel des Rheines ist in den letzten Tagen wieder
stark gefallen und hat den niedrigsten vorjährigen Stand
schon fast wieder erreicht .

Die Bautätigkeit ist in unserem Stadtteil fast vollkom¬
men lahmgelegt . Außenarbeiten wurden schon in der ver¬

gangenen Woche nicht mehr durchgeführt und jetzt hat man
auch die Jnnenarbeiten in den Neubauten fast völlig einge¬
stellt . Alles Auswirkungen der Kälte .

Bewußtlos zusammeugebrocheu . In der Nähe des

Rheinufers in Schierstein brach gestern eine 22 Jahre alte

Hausangestellte aus Wiesbaden plötzlich bewußtlos zusam¬
men . Das junge Mädchen soll in einem Anfall von Schwer¬
mut und Liebeskummer eine größere Dosts von Tabletten

eingenommen haben . Man brachte die Bewußtlose ins
Kränkenhaus .

sitzt , spielt in Französisch - Marokko . Sie dreht sich in der

Hauptsache um Mac Bradford , den Sohn eines reichen Eng¬
länders , der mit den Marokkanern gegen die Franzosen
kämpfte , um seinem zweifelnden Erzeuger zu beweisen , daß er

trotz seines Leichtsinnes ein ganzer Kerl ist . Auf der Flucht
vor der französischen Polizei gerät er mitsamt seinem
älteren Bruder Harry in allerlei schwierige Situationen , an
denen natürlich die Liebe zu schönen , unternehmungslustigen
Frauen ihren für die Konfliktsschürzung und - lösung aus¬
schlaggebend wichtigen Anteil hat . Der farbenbunie Hinter¬
grund des Geschehens gab Vetterling vielfache Gelegenheit
zur Schaffung einer Musik , die mit ihrer reizvollen Mischung
von eigenartigen Tanzrhythmen , lyrisch - weichen Liebes¬
melodien und gut instrumentierten Chorszenen der unmittel¬
baren Publikumswirkung überall sicher

'
sein dürfte . Die von

P . H . Schüßler ( der auch den Mac Bradford mit sympathi¬
schem Elan verkörperte ) in malerisch - schönen Bühnenbildern
von Heinz Hoffmann lebendig -beschwingt inszenierte Urauf¬
führung im Düsseldorfer Operettenhaus zeichnete sich durch
vorbildlich abgestimmtes Zusammenwirken von Bühne und
Orchester ( Kapellmeister Hugo Moesgen ) aus .

Theo A . Sptüngli .

• Musikalische Neuheiten in Dresden . Jules Massenets
im Jahre 1884 komponierte Oper „ Manon "

, die , von der
gleichnamigen Puccinischen saft völlig verdrängt , seit 33
wahren in Dresden nicht mehr gegeben worden ist , erlebte
nunmehr in der Dresdener Staatsoper eine glanzvolle Neu -
belebung durch Willy Czemik ( musikalische Leitung ) und
Prof . Max Hofmüller ( Regie ) . Die Hauptrollen wurden
durch Maria Cebotari und Koloman Pataky ( Budapest ) mit
ergreifender Tragik verkörpert . Karl Zelleks alte , bekannte
Operette „ Der Obersteiger

" wurde in einer neuen , revue -
mäßigen Fassung von Quedenfeldt , Brügmann und Bauckner
im Dresdener Zentraltheater ( Leitung : Serbin & Co .) mit
großem Erfolge erstmalig aufgeführt . Die von Heinrich Kunz -
Krause dirigierte , von Georg Syguda inszenierte und vor
allem mit Mimi Gyenes und Erna Orth glänzend besetzte
Aufführung fand starken Beifall . 3m Staatsschauspielhaus

Wiesbaden - Dotzheim .

Randsiedlung Freudenberg . Der Sängerchor der Rand¬

siedlung Freudenberg hatte im Kreise seiner Mitglieder im

Buschbräu - Keller eine Familienfeier arrangiert , die sich
eines guten Besuches erfreute . Bei mehreren Chorgesängen
unter Leitung des Chorleiters Pfannenschmidt , Wiesbaden ,
feierte man in ungezwungener Weise den Beginn des neuen

Jahres . Natürlich fehlte auch der Humor nicht , denn einige
Spaßmacher des Vereins sorgten für die nötige gemütliche
Stimmung des Abends . — Vor kurzem wurde eine

Sammelstelle zur Erfassung von Knochen , die den ver¬

schiedensten Verwendungszwecken wieder zugeführt werden

sollen , errichtet . Die Sammelstelle hat der Siedler Stricker

vorläufig übernommen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Neujahrsball der Freiwilligen Feuerwehr . Der Löschzug
veranstaltete am Neujahrstag im „ Nassauer Hof

" einen

Neujahrsball mit Unterhaltung . Der Saal war schon lange
vor Beginn überfüllt . Im ersten Teil fang Frau Maria Jekel
Lieder von Schubert und Ziehrer , am Flügel Begleitete
Willi Dietrich . Die Schüler Minor und Reininger erfreuten
mit Handharmonika - Vorträgen , nicht zu vergessen seien die
2 - Vierer -Kunstreigen , ausgeführt vom Radfahrverein „ Froh¬
sinn

"
. Der zweite Teil brachte ein Kabarettprogramm . Die

Ansage hatte der bekannte Ansager Deusing , dea auch mit

seiner Micky - Maus -Parodie große Lachsalven Tjernarrief .
Ferner stellte sich der Tenor Piek mit Operettenliedern vor ,
Herr Schweizer entpuppte sich als ein großer Kunstzeichner
und Fräulein Ria Rüdel erfreute mit wundervollen Tänzen .
Die Kapelle Russard sorgte für gute musikalische Unter¬

haltung .

Wiesbaden - Liambach .

Kameradschastsabend . Zu einem Kameradschaftsabend
hatte die Ortswaltung der D A F . ihre Arbeitskameraden

nebst Angehörigen eingeladen . Der Saal des Gasthauses
„ Zum Hirsch

" war vollbesetzt , als Kamerad Mauer die

Anwesenden begrüßte . Nach einem Prolog folgte von
Kindern aufgeführt ein Weihnachtsstück „ Die rechte Weih -

nachtsfreude
"

. Frl . Herta Ustnger und Frl . Elfriede Schlick
brachten mit der Humoreske „ Bei Muttern ist

' s am besten
"

viel Freude . Kameraden brachten noch einige humoristische
Vorträge zu Gehör . Beim Apfelwein , Kaffee und Neujahrs¬
weck verbrachte man noch einige frohe Stunden .

Neujahrsball der Turnerschaft . Die Turnerschaft hielt
ihren Neujahrsball im vollbesetzten Saale des Gasthauses

„ Zum Taunus " ab . Als Einlage gaben Turner und
Turnerinnen Proben ihres turnerischen Könnens .

Wiesbadsn - Disrstadt .

Unsere Geburtstagskinder . Am 5 . Januar feiert der

Gärtnereibesitzer und Landschaftsgärtner Willi Bier¬
brauer , Jgstadter Straße , in körperliche und geistiger

Frische seinen 75 . Geburtstag . Gleichzeitig ist er 42 Jahre
Bezieher des „ Wiesbadener Tagblatts

"
.

Wiesbaden > Erbenheim .

Jagdglück . Auf einer Jagd in Beuerbach konnte der
Bauer Heinrich Stemmlcr ein Wildschwein mit dem statt¬
lichen Gewicht von 220 Pfund erlegen .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Der MGV „ F r i s ch au f - A r i o n "
beging am Neu¬

jahrstage im Turnerheim ( Hellmundstraße ) sein 36 . Be¬

stehen mit einem Konzert , dem sich später ein flotter
Ball und reich ausgestattete Tombola anschloß . Den ersten
Teil des wirkungsvoll zusammengesetzten Programms bestritt
in der Hauptsache der Männerchor des Vereins in einer
Stärke von annähernd 30 tragfähigen Stimmen , die in Öen
mittleren und tiefen Lagen besondere Fülle und Klangkraft
entfalteten . Für choristische Disziplin , für sachgemäße

Herausarbeitung aller klanglichen und dynamischen Werte
und Steigerungen hatte der '

Chormeister des Vereins , Herr
August Reinhard ( Schierstein ) , mit unermüdlichem
Fleiß Sorge getragen , So konnte es denn auch nicht fehlen ,
daß der „ Frischauf - Arion " in Liedern meist volksliedmäßigen
Einschlags von Baußnem , Lißmann , Heinrichs usw . recht ein¬
drucksvolle Proben seines Strebens und Könnens gab . Der

Radetzky - Marsch von I . Strauß und eine schmissige „ Polka
"

von Koch v . Langentreu mit Instrumentalbegleitung vor¬

getragen , wirkten durch Rhythmik und Melodik besonders
unmittelbar , über einen warmen , weichen Bariton verfügt
das Mitglied Bertolotti , der „ Mädel , ich bin dir so gut

“

von Enders und eine Zugabe sehr zu Dank sang . Die

musikalischen Darbietung rahmten eine Ansprache des Ehren¬
präsidenten Albert Herrmann ein , der dann auch die

Ehrung verdienter Sänger für langjährige Mitgliedschaft
vornahm . Für 35jährige und 15jährige Mitgliedschaft wurden

je fünf , für 10jährige vier Sänger ausgezeichnet . Auch der

10jährigen Tätigkeit des Chormeisters Reinhards wurde in

ehrenden Worten gedacht . — Der zweite Teil umfaßte in
bunter Folge Einzeltänze von Hilde Lustig , mundartliche
Vorträge von W . N e i ß , solistische Darbietungen von Ria
und Christian Fröhlich , ein Akkordeon - Vortrag von
M . Fröhlich und zum Schluß den Militärschwank „ Auf
Posten nichts Neues "

, in dem die Herren Sternberg und

Hardt und Ria Fröhlich natürliche Spielbegabung er¬
kennen ließen . Die zahlreiche Zuhörerschaft war allen Dar¬

bietungen gegenüber sehr beifallsfreudig .

Was der Wiesbadener im Januar
am Himmel sieht .

Nachdem unser Tagesgestirn Sonne am 3 . Januar ,
norm . 9 Uhr , der Erde mit 147 Millionen Kilometer für
dieses Jahr am nächsten gestanden hat , entfernt es sich wieder

langsam und steigt dabei allmählich auf seinem Tageslaufe
wieder höher über den Horizont . Während es nämlich zu¬
nächst im Sternbild Schütze wandert , stand es für den Wies¬
badener um die Mittagszeit am 1 . 17 Grab oder 34 Mond -

burchmesser hoch im Silben , unb es wirb , nachdem es vom 20 .
ab im Sternbild Steinbock läuft , am Monatsende schon
23 Grad oder 46 Monddurchmesser hoch stehen . Dadurch
nimmt die Tageslänge in unserer Stadt von 8 St . 9 Min .
am 1. bis auf 9 St . 15 Min ., also um 1 6t . 6 Min . zu . Durch
die Wirkung des jetzt etwas zu raschen Laufs der Sonne in

ihrer in Wahrheit elliptischen Bahn kommt aber bei unserer

gleichförmig fortschreitenden llhrenrechnung diese Zunahme
hauptsächlich dem Nachmittag zugute . 23 Min . geht im Laufe
des Januars die Sonne norm , früher auf , aber 23 Min . am

Nachmittage später unter , so daß man die Bemerkung hören
kann : „ Nachmittags merkt man ' s ja , daß die Tage länger
werden , aber vormittags will ' s noch gar nicht früher hell
werden "

.
In diesem Januar tritt auch der seltene Fall ein , dag

der M o n d am 1 . wirklich Neumond war , unb am 31 . wieder

in diese Phase zurückkehrt . Wir haben in des Wortes eigent¬
licher Bedeutung einen „ Monat " vor uns .

Die Hellen Planeten , die eben sichtbar sind ,

drängen sich in den frühen Abend - und Morgenstunden stark

zusammen . Merkur , der am 20 . in größten westlichen
Abstand von der Sonne kommt , geht um diese Zeit etwa
V/ ; Stunden vor ihr tief im SO . auf , und kann bei

guten Augen bann vielleicht gesehen werden . Er ist etwa so
hell wie die Wega in der Leier . Venus kommt anfangs
Februar hinter die Sonne zu stehen , und kann deshalb jetzt
schon nicht mehr aufgefunden werden . Auch Jupiter am

Abendhimmel kann nur noch anfangs des Monats kurze Zeit
tief im SW . gesehen werden , besonders am 3 . wenn die junge
Sichel des Mondes etwas rechts oberhalb von ihm steht .
Mars , jetzt in rascher Bewegung von W . nach O . zwischen
den Sternen des Wassermanns unb der Fische lausend , ist als
Stern 1 . Größe unb von rötlicher Farbe immer noch ein auf¬
fälliges Objekt . Da er sich auch aufwärts bewegt , verzögert
er sogar seinen Untergang im W . von 21 % auf 22 Uhr
abenbs . Er eilt jetzt auf Saturn los , den er anfangs
Februar überholen wirb . Dieser , im W . der Fische befindlich ,
geht zunächst um 23 % , zum Monatsschlusse schon um 22 Uhr
abends unter . Er bewegt sich nur schwach in östlicher
Richtung .

Die M i l ch st r a ß e zieht sich von SO . herauf durch die

Hunde nach dem oberen Orion und von da nach der Kapella
nahe dem Zenit . Von dort sinkt sie durch den Perseus mit

Algenib und Algol , die Cassiopeia und den Cepheus nach
dem Schwan am NW .-Horizont herab .

3n der ersten Hälfte des Monats auftretende Stern -

s ck> n u p p e n pflegen aus Nordosten ziemlich rasch mit

langer Bahnspur aus dem unter dem Horizont stehenden
Bootes zu kommen . Dr . Ka .

wurde Hebbels „ Eyges und sein Ring
" neu einstudiert . Karl

Maria Pembaur hat zu dieser Aufführung eine wertvolle ,
stimmungsstarke Bühnenmusik geschaffen .

Felix v . L e p e l .

* Neue Musikwerke . Die Stadt Düsseldorf erteilte Gustav

Schwickert einen Musikpreis - Auftrag auf ein größeres

Orchesterwerk , an dem der Komponist gegenwärtig arbeitet .
Das Werk wird nach Fertigstellung in Düsseldorf uraufge¬
führt . — Otto Siegl hat soeben ein neues Werk für ge¬
mischten Chor mit

'
Altsolo , Streichorchester und Orgel ge¬

schaffen . Das Werk heißt „ Trostkantate
"

. — Armin Knab hat

jetzt sechs Bearbeitungen von schwäbischen Volksliedern für

gemischten Chor a capella veröffentlicht . — Julius Weis¬

mann beendete eine heitere Oper „ Pernille
"

.

* Das Nationaltheater Mannheim bringt im Januar im

Schauspiel zwei Uraufführungen : Sigmund Graffs Komödie

„ Begegnung mit Ulrike "
( Inszenierung Intendant Friedich

Brandenburg ) und Lope de Vegas Schauspiel „ Richter —

nicht Rächer
"

, in der Übertragung und Bearbeitung von

Hans Schlegel . 3n der Oper : die Erstaufführung von Tschai¬
kowskys selten gespieltem Werk „ Mazeppa

" . unter der musi¬
kalischen Leitung von Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs
und in der Inszenierung von Kurt Becker - Huert .

* Bruckners „ Sechste " in Ankara . 3n Ankara fand kürz¬
lich die Erstaufführung von Bruckners sechster Sinfonie in
der Originalfassung statt . Die Aufführung leitete General¬

musikdirektor Emil Praetorius -Ankara , der sich in der Türkei
mit großem Erfolg für das Werk Bruckners einsetzt .

* Das Berliner Frauen - Kammerorchester wurde für den

Februar nach Amsterdam , den Haag und nach 3tatien ein «

geladen . Das Orchester , das unter der Leitung von Gertrud -

Ilse Pilsen steht , unternimmt damit die dritte Jtalienreise .

* Die Mutter des Dichters Max Halbe , Frau Bertha
Halbe , geb . Alex , ist am 30 . Dezember in Güttlanb ( Freie
Stabt Danzig ) im Alter von 92 Jahren gestorben . Der

Präsident bes Senats der Freien Stabt Danzig hat bem

Dichter ein herzliches Beileidstelegramm gesandt .

* Eine holländische Geigenausstellung in Frankfurt a . M .
Das Haager Gemeende - Museum veranstaltet im Januar auf
Einladung des Frankfurter Musikbeauftragten , General¬
intendant Meißner , hin eine niederländische Eeigenaus -

stellung in Frankfurt a . M . Es ist kaum noch bekannt , daß
im 17 . und 18 . Jahrhundert der holländische Geigenbau dem

Cremonenser Instrumentenbau fast ebenbürtig war . Im

Mittelpunkt der Ausstellung werden die Instrumente der
bedeutenden altholländischen Geigenbauer Hendric Jacobs ,
Jan Boumefter — der aus Westfalen stammt — . Willem van
der Sidjes , Georg L . Apftng und Johannes Cuypers stehen .
Die beiden letztgenannten Meister sind gebürtige Rhein¬
länder .

* 25 Jahre Deutsche Bücherei in Leipzig . Vor 25 Jahren
wurde vom Reich , dem Land Sachsen , der Stabt Leipzig unb
ben deutschen Verlegern die Deutsche Bücherei als Zentral -

sammelstätte für bas beutsche Buchwesen gegründet . Da von

jedem deutschen Verleger ein Pflichtexemplar aller Ver¬

öffentlichungen dem Institut überwiesen wird , geben die

Archive der Deutschen Bücherei einen umfassenden Überblick
über bas beutsche Verlagswesen seit dem Jahre 1913 . Die

Sammeltätigkeit der Bücherei erstreckt sich auch auf das aus¬
landsdeutsche Schrifttum . Um Platz für den zu erwartenden
Zugang der nächsten Jahre zu schäften , erfuhren jetzt die bau¬
lichen Anlagen eine beträchtliche Erweiterung . Der Buch¬
bestand der Deutschen Bücherei beträgt zurzeit 1412 000
Bände .

* Die Wilhelm -Busch -Gesellschaft in Hannover konnte im

Laufe dieses Jahres eine hundertprozentige Erhöhung der

Mitgliederzahl erreichen . Sie wuchs oon „
1100 Mitgliedern

auf 2200 , darunter befinden sich viele ausländische Mitglieder
aus der Schweiz . Holland , Österreich , Brasilien und USA .
Durch diese Zunahme ist die Wilhelm - Busch - Gesellschaft neben
der Goethe - Gesellschaft die größte literarisch - wissenschaftliche
Gesellschaft geworden . Diese Erhöhung der Mitgliederzahl
ist nicht zuletzt als Folge der Werbeprämien anzusehen , die
in Form von Faksimiledrücken in Sammelmappen heraus -
gegebeit wurden und ferner der Herausgabe von Mitteilungs¬
hesten , die eine bibliophile Besonderheit darstell « ^
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Tlus dem Vereinsleben .

Aus Dau unü Provinz .

Taunus und Main ,

Pfarrer Merten lieg in trefflichen Worten Weihnachten als
Fest trauter Erinnerungen und ewiger Sehnsucht aufleuchten .
Eine unermüdliche Kapelle spielte abschließend alt und jung
zum Tanze auf . ________________

Biebrich « Sängerbesuch .

) ( Eltville , 3 . Jan . Unter Mitwirkung des bekannten
Biebricher Männerquartetts , das mit seinen

"
, Kneipp -Kur - Wegweiser kostenlos

~

durch Kneipp - Mittel - zentrale Würzburg

Autohöfe wurden eröffnet oder deren Einrichtung vorbe¬
reitet .

Der Führer bat mit der Parole „ Motorisierung
" der

Kraftverkehrspolitik des Reiches ein neues Ziel gegeben .
Auch im kommenden Jahr wird es Leitgedanke der

"
Maß¬

nahmen des Reichsverkehrsministers sein , durch den Kraft¬
wagen neue technische und wirtschaftliche Möglichkeiten für
die deutsche Wirtschaft zu erschließen und wichtige Grund¬
lagen für die Wehrhaftmachnng des Volkes zu schaffen .

Beim Rodeln verunglückt .

) ( Kiedrich , z . Jan . Am Sonntagnachmittag verun¬
glückten auf der stark fallenden Hausener Straße drei junge
Leute aus Eltville . Sie fuhren mit dem Schlitten gegen
einen Baum und überschlugen sich dabei in den Abhang .
Ein Personenwagen aus Eltville mußte die jungen Leute
in das Eltviller Krankenhaus bringen .

Jetzt an 4 . Stelle in der Welt .

1,2 Ulilltoen WliktilMMt Her Mmbil - Mstlie M .

gut ausgearbeiteten und auf gute Wirkung gewählten
Darbietungen sich einen sehr großen Beifall holte , veran¬
staltete am Sonntagabend im Saale Höltgen der MEV .
„ Concordia " einen Familienabend . Chormeister Hans
Reinhardt - W .- Schierstein , der den Verein leitet und
ihm ein zielsicherer Betreuer geworden ist , konnte sich mit
seiner Sängerschar für die Chöre aus verschiedenen Ge¬
bieten des Männergesanges anerkennenden Beifall holen .
Vereinsführer Jakob Holland gab den Dank der zahlreichen
Gäste für die Darbietungen der Biebricher an diese weiter
und versicherte sie einer freudigen Begrüßung bei ihrer
Wiederkehr . Für die musikalische Unterhaltung des Abends
sorgte die Kapelle Hölzer .

Amtlicher Straßenwetterdienst .

Auf allen Straßen unseres Bezirks fast durchweg dünne
Schneedecke , meist Schneeglätte . Es ist oder wird
gestreut . Stellenweise Glatteis , doch ist der Verkehr kaum
behindert .

Reichsautobahnen : Gießen — Frankfurt — Heidel¬
berg — Karlsruhe : stellenweise feste Schneedecke . Auf de ?
Zubringerstrecke bei Gießen Schneeglätte ; Verkehr kaum
behindert .

Reichs st raßen : Koblenz — Limburg — Wetzlar —
Eießen : dünne Schneedecke , z. T . Schneeglätte , Verkehr kaum
behindert .

Limburg — Wiesbaden — Frankfurt : dünne Schneedecke ,
z . T . Schneeglätte , Verkehr sonst kaum behindert .

Bingen — Mainz : Schneeglätte , Verkehr kaum behindert .

Der Westerwaldverein ( 6 . $ .) , Ortsgruppe Wiesbaden ,
Dctanitaltete im festlich geschmückten Saal des Stadtgartens
eine Werhnachtsfeier . 1 . Vorsitzender , Derwaltungs -
genchtsmrektor U l r i c i , konnte eine stattliche Schar froh¬
gestimmter Menschen darunter u . a . auch mehrere Vertreter

,
$ Taunusbundes Wiesbaden , begrüßen . Den Dorspruch

sprach Lore Schley . Ein gemischter Chor unter Leitung
strnes Dirigenten Kohlhaas sang „ Holder Friede " von
Romberg und „ Hymne an die Nacht " von Beethoven , ferner
mehrere Weihnachts - bzw . Heimatlieder . Herr Euler
( Cello ) spielte „ Sarabande "

von I . S . Bach und eins
symbolische Romanze „ Glaube " von Eoltermann . Herr
Martin ( Bariton ) sang u . a . Wolframs Lied an den Abend¬
stern aus „ Tannhäuser " von R . Wagner und „ An des
Rheines grünen Ufern " von Gumbert . Turnerinnen des
Turnerbundes Wiesbaden unter Leitung von Turn - und
Sportlehrer P . Schick gefielen in einem anmutig be¬
schwingten Weihnachts - und einem chinesischen Tanz .

— Bad Schwalbach , 3 . Jan . Im Alter von 74 Jahren
verstarb zu Bad Schwalbach Kurdirektor a . D . und Stabs¬
arzt Dr . V . Ster n . Der Verstorbene leitete von 1903 bis
1928 die Geschäfte der Kurverwaltung .

— Idstein i . T . , 3 . Jan . In der Silvesternacht fand auf
dem Eraf - Adolf - Platz eine Feier statt , wozu sich die Bevöl¬
kerung zahlreich eingefunden hatte . Der SA .- Musikzug
spielte schneidige Märsche . Bürgermeister Richberg wies
in einer Ansprache auf die Erfolge im abgelaufenen Jahr
hin und bat die Anwesenden um ihre weitere treue Mit¬
arbeit auch im neuen Jahre . — Ein großes Konzert hielt
am Samstagabend der SA .- Musikzug der Standarte
22 4 Idstein in der überfüllten Turnhalle des Tv . 1844 ab .
Unter der sicheren Stabführung von Musikzugführer Krug
wurde ein gut ausgewähltes Programm meisterhaft zu
Gehör gebracht . Anschließendes gemütliches Beisammensein
und Tanz hielt die Besucher noch lange zusammen . — Vor
der Prüfungskommission in Kassel bestand Hans Reisner
von hier seine Prüfung als techn . Reichsbahn - Inspektor .

= = Delkenheim , 4 . Jan . Ihre silberne Hochzeit feiern am
heutigen Dienstag die Eheleute Philipp Fein und Frau
Klara , geb . Lieser .

Mainz und Umgebung .

Zwei Menschen niedergestochen . — Der Täter verhaftet .
— Mainz , 3 . Jan . In einem Haus in der Altstadt

drang am R - ujahrstag gegen 17 llhr der Johann Bender
in die Wohnung des Johann H . und stach ihn nach kurzem
Wortwechsel nieder . Auch seine Stiefschwester , die Braut
des H ., die sich schützend vor ihren Bräutigam gestellt hatte ,
verletzte der Unhold schwer . Während der Zustand des H .
bedenklich ist , dürfte seine Braut , sofern keine Komplikationen
eintreten , sich außer Lebensgefahr befinden . Bender
flüchtete nach der Tat, , konnte aber noch am gleich »» Abend
festgenommen werden .

Auftakt zum närrischen Jubeljahr .
— Mainz , 3 . Jan . Am Neujahrstag pflegt die Mainzer

Fasienacht hochoffiziell zu beginnen . So gab es denn auch
am Jahreswechsel bereits Veranstaltungen halbnärrischen
Charakters , die man nicht anders denn als verheißungs¬
vollen Auftakt zum närrischen Jubeljahr bezeichnen kann .
Am Silvesterabend vollzog der Mainzer Karneval - Klub ,
der sich in den letzten Jahren im Sinne der alten närrischen
Tradition recht kräftig rührt , den „ närrischen Rutsch ins
neue Jahr

"
. In seinem Narrenheim , der „ Mainzer Lreder -

tafel "
, hatte der Klub seine Getreuen zu einer Silvesterver¬

anstaltung zusammengerufen . In den Mittagsstunden er¬
folgte der übliche Neujahrsumzug mit der Kriegskasie Sr .
Tollität des Prinzen Karneval , der eine glückliche Werbung
für das „ Hundertjährige

" des MCV . war . Der Mainzer
Carneval - Verein eröffnete seine Kampagne 1938 am Abend
in der Mainzer Stadthalle mit einem großen Neujahrs -
Konzert .

Xus dem Rheingau .

Entwicklung der Kraftfahrzeuge fördern . Außerdem werden
neue und verschärfte Forderungen an die Verkehrssicherheit
der Fahrzeuge gestellt . Die Straßenverkehrs - Ordnung be¬
zweckt die Herstellung einer Gemeinschaft aller Ver¬
kehrsteilnehmer , die mit der weiteren Zunahme der
Zahl der Fahrzeuge im Straßenverkehr vordringlich gewor¬
den ist .

Für die bisher führerscheinfreien Kraftfahrzeuge wurde
eine neueFührerscheinklasse4 eingeführt . Zur Er¬
langung des Führerscheines muß eine Prüfung in den Ver¬
kehrsvorschriften vor der Polizei oder einer von ihr beauf¬
tragten Stelle abgelegt werden . Besondere Sorgfalt wird
auf die

Verkehrserziehung

gelegt , die hauptsächlich in den Händen des NSKK . liegt .
Schließlich wurde das feit dem 1 . April 1935 geltende Ge¬
setz über die Beförderung von Personen zu
Lande mit Rücksicht auf die bei

"
seiner Anwendung gesam¬

melten Erfahrungen durch Gesetz vom 6 . Dezember 1937 ge¬
ändert .

Im Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen wurde
im Jahre 1937 das seit dem 1 . April 1936 eingeleitete Ord¬
nung - werk fortgesetzt und vertieft . Die Hauptaufgabe fiel
dabei dem Reichs -Kraftwagen - Betriebsverband zu , dessen
innere Organisation sich weiter festigte . Zur Sicherung der
Tarife wurden die Außenkontrollen des Verbandes ausge¬
baut und zahlreiche Buchprüfungen bei Unternehmern und
Spediteuren vorgenommen . Laderaumverteilungsstellen und

Theqter « Kurhflus > Film ]
Deutsches Theater . Dienstag , 4 . Jan .. 20 .00 — 22 .00 W

„ Der Kuß in der Westentasche
"

. St . - R . L 16 . — Mitt -
w o ch, 5 . Jan ., 15 .00 — 17 .30 llhr : „ Aschenbrödel "

. Außer
Stammreihe . — 20 .00 — 22 . 15 llhr : „ La Traviata "

.
St . - R . G 15 .

Residenz - Theater . Dienstag , 4 . Jan . , und Mittwoch ,
5 . Jan ., 20 .00 — 22 .00 llhr : Gastspiel Dorothea Wieck in
„ Liebe in Dur und Moll "

.
Kurhaus . M i t t w o ch, 5 . Jan . , 16 .00 llhr , großer Kurhaus¬

saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck
Eintrittspreis : 0 .75 RM . , Dauer und Kurkarten gültig .
20 .00 llhr . großer Kurhaussaal : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Otto Riesch . 1 . Ouvertüre zur Oper
„ Der Barbier von Sevilla "

( E . Rossini ) ; 2 . Chaconne
und Rigodon ( P . Mousignij ) ; 3 . Szene aus der Oper
--Der Eoangelimann

"
( W . Kienzl ) ; 4 . Ungarische Tänze

3w . 5 und 6 ( I . Brahms ) ; 5 . Ouvertüre zur Operette
„ Frau Meisterin "

( Fr . v . Suppe ) ; 6 . a ) Die Nachtigall
Lied für Trompete ( I . Kruse ) Solist : Kammermusiker
Schwarz , b ) Ein Wonnetraum ( E . Meyer - Helmundt ) ;
7 . Mondnacht auf der Alster , Walzer ( O . Fetras ) ;
8 . Lustiges Marschpotpourri ( K . Komzak ) . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00
Uhr , kleiner Saal : Dr . Wolfgang Stephan : 2 . Ein¬
führungs - Vortrag zu den Zyklus -Konzerten 1937/38 .
Mitwirkend :Kapellmeister Ernst Schalck , Klavier . Ein¬
trittspreis : 0 .50 RM ., für Abonnenten der Zyklus -
Konzerte Eintritt frei .

Brunuenkolonnade . Mittwoch , 5 . Jan . , 11 .00 llhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - BarietS . Lachprogramm mit den 3 Soundys .
Film - Theater .

Ufa - Palast : „ La Habanera "
.

Walhalla : „ Die Fledermaus "
.

Thalia : „ Mutterlied "
.

Film - Palast : „ Der Mustergatte
"

.
Capitol : „ Die gelbe Flagge

"
.

Apollo : „ Das große Abenteuer "
.

Luna : „ Alarm in Peking
"

.
Olympia : „ Treffpunkt Paris

"
.

Union : „ Dis Landstreicher
"

.
Urania : „ Kampf um den Piratenschatz

"
.

— Erbach , 2 . Jan . Wie alljährlich am ersten Jahrestag
fand das Konzert des MEV . „ F r e u n d e s b u n d "

statt ,das in diesem Jahr alle Erwartungen überbot . Chormeister
Kammermusiker Weinsheimer - Wiesbaden , der die
Sängerschar führt , stellte unter Beweis , daß

"
aus einer

wenn auch kleinen Sängerschar , durch gute Schulung auch
schwierige Chöre herauszuholen sind . Frau Weinsheimer
und Chorsänger Merten - Wiesbaden zeigten als Solisten
ihr Können . Frau Weinsheimer , in Erbach längst keine
Unbekannte mehr , erfreute mit ihrer innigen Stimme mit
Liedern der Liebe , während Herr Merten , der den erkrankten
Bariton Hohoff - Erbach vertrat , für seine „ Hymne an den
Führer " reichen Beifall erntete , wie überhaupt fast jedes
seiner Lieder Hinweise auf völkisches Empfinden waren die
dankbare Zuhörer fanden . Die Kapelle Wagner in ver¬
stärkter Besetzung erntete für ein Paul - Lincke - Potpourri
einen bisher unerreichten Erfolg , der sie zwang , den letzten
Teil , zu wiederholen . — Am Neujahrstage nahm das Preis¬
schießen des Obst - und Gartenbau - Vereins Erbach
sein Ende . Preise errangen sich : Erstes Hundert : 1 Franz
Kremer ( 36 R ^ rge ) 2 . W . Craß ( 36 ) , 3 . I Hans ( 35 )
zweites Hundert : 1 . W . Craß ( 36 ) , 2 . und 3 . I . Hans ( ie 35 ) :
drittes Hundert : 1 . I . Hans ( 36 ) , 2 . W . Craß ( 36 ) ,3 . I . Hans ( 36 ) . Die Preise bestanden aus Obstbäumen ,Wein , Obst und Obstkonserven . Der Erlös des Schießens
dient der Beschaffung einer neuen Obstbaumspritze , die an
jedermann ausgeliehen werden kann . — Frohes Treiben
oon jung und alt herrscht auf dem zugefrorenen „ Drei « <f "

,

Die erste Million Personenkraftwagen .
Dank der Maßn <chmen , die auf Veranlassung des Führers

zur Förderung der Motorisierung getroffen wurden , ent¬
wickelt sich in Deutschland der Kraftfahrzeug - Verkehr seit An¬
fang 1933 auf ständig ansteigender Linie . Die am 1 . Juli
J9 ? 7 füfjrte Zählung des Kraftwagenbestandes ergab ,
daß sich das Tempo der Motorisierung im letzten Jahr gegen¬
über dem Vorjahr noch verstärkt hat . Sowohl bei den Per¬
sonenwagen und Krafträdern als auch bei den Lastkraft¬
wagen sind Zugänge zu verzeichnen , die weder in Deutschland
noch in anderen europäischen Ländern bisher erreicht wurden .

Faßt man das Ergebnis der Aufbauarbeit im Kraftfahr¬
wesen zusammen , so ergibt sich folgendes Bild : Die Zahl der
Personenkraftwagen hat im laufenden Jahr die
e r st e Million überschritten ; seit der Wirtschafts¬
krise im Jahr 1932 hat sich der Bestand mehr als verdoppelt .
Im Vordergrund stehen Kleinwagen bis 2 Liter Hubraum ,
die heute vier Fünftel des Bestandes ausmachen . Die Zahl
der Krafträder ist auf rund 1,3 Millionen gestiegen , auch
hier halten die Kleinfahrzeuge — Kleinkrafträder bis 200
Kubikzentimeter Hub raum — die Spitze , sie haben den
stärksten Zuwachs erfahren . Der Lastkraftwagen -
bestand erreichte Mitte des Jahres 320 000 Einheiten . Er

- hat seit 1932 um f a st 8 5 v . H . z u ge n omm en . Etwa die
Hälfte aller Lastkraftwagen sind Lieferwagen bis zu 1 Tonne
Nutzlast , jedoch haben sich neuerdings auch die mittleren und
schweren Rutzwagenklassen in den Vordergrund geschoben .
Die verhältnismäßig stärkste Bestandssteigerung zeigen die
Zugmaschinen . Von ihnen sind über 60 000 im Betrieb ; davon
sind zwei Drittel zum Verkehr auf öffentlichen Straßen zuge -
lasien , ein Drittel entfallen auf nichtzulasiungspflichtige
Maschinen und landwirtschaftliche Schlepper .

Mit den vorgenannten Bestandsziffern steht Deutschland
nunmehr an 4 . Stelle in der Welt , hinter den Ver¬
einigten Staaten von Amerika , Großbritannien und Frank¬
reich . Besonders günstig ist der Bestand an Fahrzeugen , die
zur Personenbeförderung dienen , dagegen bleibt Deutschland
in bezug auf Lastkraftwagen und Omnibussen im Verhältnis
zur Bevölkerungsdichte hinter anderen europäischen Ländern
nicht unerheblich zurück . Der Wert des Gesamtabsatzes an
Kraftfahrzeugen belief sich in den ersten 9 Monaten des
Jahres 1937 auf 946 Mill . RM .. was gegenüber der Dor¬
jahrszeit ( 827 Mill . RM .) eine Steigerung von 14 .6 v . H .
bedeutet . Dabei hat sich der Wert der Jnlandsverkäufe um
8 v . H ., der der Auslandsverkäufe um 82 v . H . erhöht . Bis
Ende des Jahres 1937 ist der Produktionswert der
gesamten Automobilindustrie auf mehr als 1,2 Milli¬
arden RM gewachsen .

Erstmalig wurde auf Veranlassung des Reichsverkehrs¬
ministers eine Stattstik des Kraftwagenabsatzes nach Käufer¬
gruppen ausgestellt und vom Statistischen Reichsamt ver¬
öffentlicht . Sie läßt interesiante Rückschlüsse auf die Struktur
des Marktes und seine Aufnahmebereitschaft zu . Wie bei der
fortschreitenden Entwicklung zu erwarten war , hat die
Motorisierung heute schon

Bevölkerunqsschichten erfaßt , die nur über ein verhält¬
nismäßig bescheidenes Einkommen verfügen .

Aus dem gewerblichen Mittelstand leitet sich mindestens
ein Drittel aller Personenwagenkäufer her . während die Ar¬
beiter und Angestellten vornehmlich als Käufer von Kraft¬
rädern auftreten .

Die Versorgung der Kraftfahrzeuge mit heimischen
Kraftstoffen sowie mit synthetischer Verei¬
sung hat Fortschritte gemacht ; sie wird tm Rahmen des
Dierjabresplanes mit aller Kraft weiterbetrieben . Zum
Schutz der Bunafabrikation wurde ein Kautschukzoll einqe -
fiihrt , der eine Verteuerung der Kraftwagenreifen um 15 bis
30 v . H . mit sich brachte . Demgegenüber hat der Reichsver¬
kehrsminister alle Bestrebungen unterstützt , um die Motorisie¬
rung des Verkehrs durch Senkungder Ko st en für die
Kraftfahrzeughaltung zu fördern . So wird zur
Zeit geprüft , ob die Prämien für die Kraftfahrzeugversiche¬
rung nicht ermäßigt werden können , weil di « verhältnis¬
mäßig « Verringerung der Unfälle auf der Straße die
Schadensaufwendungen der Versicherungsgesellschaften , auf
das einzelne Fahrzeug bezogen , vermindert hat . Außerdem
ist durch di « Fortschritte im Bau der Reichsautobahnen und
in der Verbesserung der übrigen Straßen mit wesentlichen
Ersparnissen bei den Betriebskosten des Kraftwagens zu
rechnen .

Auf dem eigentlichen Arbeitsgebiet des Reichsverkehrs -
ministers ist vornehmlich die

Neuordnung des Straßenoerkehrsrechts
zu erwähnen . Dem Reichsverkehrsminister verbleibt die
Gesetzgebung über die Zulassung von Personen und Fahr¬
zeugen zum Verkehr , während dem Reichsinnenminister
( Reichsführer SS . und Chef der Deutschen Polizei ) die Rege¬
lung des Verhaltens im Straßenverkehr und dem General -
inspettor für das deutsche Straßenwesen der Erlaß von An¬
ordnungen über Ortstafeln und Wegweiser übertragen ist .
Demzufolge wurde die bisherige Straßenverkehrsordnung
von 1934 und ihre Ausführungsanweisung aufgehoben . Für
das gesinnte Stratzenverkehrsrecht sind nunmehr 2 Verord¬
nungen maßgebend : die Straßenverrehrs - Zu -
lasfungsordnung des Reichsverkehrsministers und die
Straßenverkehrs - Ordnung des Reichsministers
des Innern . Beide Verordnungen enthalten grundsätzliche
und wichttge Änderungen , die mit einigen Ausnahmen am
1 . Januar 1938 in Kraft treten , ohne dabei die grundsätzliche
Linie der Motorrsierungspolittk von 1934 zu verlassen . Di "
Zulassungsverordnung will di « technische und wirtschaftliche S
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dessen Eisdecke zur Zeit aus dem ganzen oberen Rheingau
gern für den Schlittschuhsport aufgesucht wird .

) ( Östrich , 3 . Jan . In der „ Krone "
veranstaltete die

Krieger - und Militärkameradschaft ein gut¬
besuchtes Opferschietzen für das Winterhilfswerk . — Der in

diesem Jahre in sein 40 . Vereinsjahr eingetretene
Zitherverein Östlich gab am Neujahrstag in der

Turnhalle ein Jubiläums - Konzert , das durch die musikalisch
fein ausgearbeitete Darbietung volkstümlicher Weisen und
Klänge der Vereinsführung unter H . F . Walter und der

musikalischen Führung unter Altmeister I . Gill , der bei dem

Konzert allerdings wegen Erkrankung von I . Krahn -Winkel
vertreten war , alle Ehre machte . Der Pflege der volks¬
tümlichen Hausmusik sind durch diese Veranstaltung wieder
neue Freunde geworben worden . Neben einer Schuhplattler -

Eruppe aus Wiesbaden , die für Humor und Lachen sorgte ,
wirkte bei dem Konzert ein musikalisch begnadeter Sohn
der Gemeinde mit , Konzertmeister Karl Korn vom
Orchester des Badischen Landestheaters in Mannheim , dem

seine Gattin am Flügel bei den gereiften und künstlerisch
ausgewogenen Violindarbietungen beste Begleiterin war .

) ( Mittelheim , 3 . Jan . 3m Rahmen des Neujahrsballes
im Saalbau Ruthmann zeigten die Aktiven der Turn¬

gemeinde 1908 Mittelheim ihr turnerisches Können .

) ( Winkel , 3 . Jan . Unter der Anteilnahme der ganzen
Gemeinde feierten die Eheleute Wilhelm Kremer ihre
goldene Hochzeit . Die Sängervereinigung Winkel brachte
dem Jubelpaar ein Ständchen . Gemeinde - und Kreisver¬

waltung übermittelten ebenfalls ihre Glückwünsche .

) ( Geisenheim , 3 . Jan . Mit der Führung der Orts¬

gruppe Geisenheim der NSDAP , wurde bis zur Regelung
durch den Gauleiter der seitherige Stützpunktleiter von
Johannisberg , Pg . Lemke , beauftragt . — m An Silvester
wurde die Geisenheimer Feuerwehr alarmiert . Es handelte
sich um einen Kaminbrand im Schloß Schönborn . Wand¬
balken waren stark angekohlt , die von den Wehrleuten
herausgeschafft wurden . — Der Fuhrunternehmer H . G . in

Geisenheim wollte am letzten Jahrestag 1937 Holz aus dem
Wald abfahren . Auf dem Heimweg scheute plötzlich das

Pferd und rannte mit dem schwerbeladenen Wagen auf und
davon . G ., der sich direkt neben dem Pferd befand , warf
sich dem erst vierjährigen Tier in die Zügel , um es zum
Stehen zu bringen . Er kam indessen dabei zu Fall und der

Wagen ( Vorder - und Hinterrad ) ging über ihn hinweg . Der
Tod trat schon kurze Zeit später ein .

— Rüdesheim , 2 . Jan . 3m Kreise seiner Anverwandten

feiert am 5 . Januar in noch guter Gesundheit und Frische
Herr Jakob K e tz l e r seinen 80 . Geburtstag . — Die Rüdes¬

heimer Freiwillige Feuerwehr veranstaltete am
Neujahrstage in der Turnhalle einen Kameradschaftsabend ,
der überaus gut besucht war . Der Führer der Rüdesheimer
Wehr , Hauptdrandmeister Bruns , eröffnete den Abend mit
einer Feierstunde , der u . a . Kreisfeuerwehrführer Koch -

Ostrich beiwohnte . Anschließend folgte ein heiterer Teil
unter dem Wahlspruch „ Rheinischer Humor in Wort und
Tat "

, wobei die bekannte Humoristin und Sängerin Frau
Dela Kars - Schwarze aus Frankfurt , sowie das Streich¬
orchester der Feuerwehr die Unterhaltung bestritt .

Rhein und Nahe .

Der älteste Rheinstromkapitiin 94 Jahre alt .

— Kaub , 3 . Jan . Am 4 . Januar feiert der älteste
Rheinstromkapitän , der in Kaub im Ruhestand lebende

Moritz Werr , seinen 94 . Geburtstag . Kapitän Werr , der

sich noch verhältnismätzig guter körperlicher und geistiger
Rüstigkeit erfreut , führte ein Menschenalter die Schiffe der
Köln - Düsseldorfer Personendampfschiffahrtsgesellschaft und

ist am ganzen Rheinstrom bekannt .

Nähnadel drang einem Säugling iit den Leib .

= Baumholder , 3 . Jan . 3n Grünbach hatte eine junge
Frau beim Nähen eine Nadel mit dem Faden an ihr Kleid

gesteckt . Bald darauf nahm sie ihr sechs Monate altes
Kind auf den Arm . Dabei drang nun unbemerkt dem

Säugling die Nadel in den Leib . Erst später , als die
Mutter das Kind ins Bett bringen wollte , entdeckte sie am
Unterleib des Säuglings den Zwirnsfaden und sah , datz
die Nadel in den Körper gedrungen war . Das Kind mutzte
ins Krankenhaus gebracht werden , wo die Nadel auf ope¬
rativem Wege entfernt wurde .

Lahn und
"
Westerwald .

Eis auf der Lahn .

X Von der Lahn , 3 . Jan . Auf der kanalisierten Lahn¬
strecke zeigt sich vielfach Grundeis , auch schloß stch an still -

flietzenden Strecken schon die Eisdecke . Bislang konnten
die Lahnschiffe die zugefrorenen Strecken noch ohne grötzere
Schwierigkeiten aufbrechen .

x Freiendiez , 3 . Jan . Das Zuchthaus Freiendiez
besteht jetzt 25 Jahre . 3n den Jahren 1907 bis 1912 erbaut ,
wurde es 1912 seiner Bestimmung als Zentralgefängnis
übergeben . 1936 wurde es in ein Zuchthaus umgewandelt .

70 Jahre Taunusbund .

Die Jubelfeier auf dem Großen Feldberg .

Am ersten Sonntag des 3ahres 1868 wurde auf dem

Gipfel des Feldbergs von August Ravenstein und
20 Frankfurtern der Taunus -Klub ins Leben gerufen . 70 3ahre
später , ebenfalls am ersten Sonntag des 3ahres 1938 , war es
eine stattliche Schar von mehreren hundert Mitgliedern und

.Wanderfreunden , die sich zur 70jährigen Jubelfeier auf dem

tief verschneiten Gipfel des Feldbergs cinfanden . Es war eine

fÄubiläumswanderung , die anläßlich der Wiederkehr des

^Eründungstages auf den Feldberg unternommen wurde . Nur
das Bild war völlig verschieden . Vor 70 3ahren waren es
20 unentwegte Taunusfreunde , die sich durch den eiskalten

Wintertag des 5 . Sanuar 1868 mühsam durch die einsamen
Taunuswälder einen Weg zum Gipfel suchten . Und 70 3ahre

. später , am ersten Sonntag des neuen 3ahres 1938 waren es
( Tausende und aber Tausende , die zu Fuß , Wagen , Schlitten"und Skiern die gut ausgebauten Wege , Hänge , Wiesen und

Gipfel bevölkerten . Seit dem frühen Morgen riß stunden¬
lang die Karawane der Wintersportfreunde nicht ab , die sich
Zum Feldberggipfel bewegte . Am Ehrenhain des Taunus -
bundes am Stockborn , oberhalb des Sandplackens , machten die

Wanderer Halt zu einer Eefallenen - Ehrung . Der Vorsitzende
Les Taunusbundes , Ortsgruppe Frankfurt , Karl Bischoff , legte
sine » Tannenkranz am Ehrenmal nieder . — Die akademische
sFeier zum 70jährigen 3ubiläum fand im Kapitelsaal des
iFeldbcrgturmcs statt . Der Vorsitzende Karl Bischoff
Würdigte mit einem kurzen Rückblick auf die 70jährige Ge¬

schichte des Taunusbundes die Bedeutung des Tages . 3n
« MtretUMLrZ _LbLrMrgermeisters (Staatsrat Dr . Krebs über «

Frankfurter Nachrichten .

Ein Kind verbrannt .
— Frankfurt a . M ., 3 . Jan . 3n der Kleinen Eschen¬

heimer Gasse wurde in einer Wohnung ein kleines Kind in
seinem Bettchen sehr schwer verbrannt aufgefunden . Die
Eltern hatten das Kind allein gelassen . Das Kind erlag
später seinen Brandwunden in einem Krankenhause .

Rus Hessen .

Neujahrsschießen als Brandursache ?

= Gießen , 3 . Jan . Die Verwendung von Leucht¬
patronen beim Neujahrsschietzen durch mehrere Personen
ist nach allem , was bisher zu hören war , mit großer Wahr¬
scheinlichkeit als Ursachö des gestern berichteten Großfeuers
in Holzheim anzusehen . Anhaltspunkte nach dieser Richtung
hin liegen vor , denen nunmehr weiter nachgegangen wird .

— Darmstadt , 3 . Jan . Wie im Gesetz - und Verord¬

nungsblatt der Evangelischen Landeskirche Nassau/Hessen

bekanntgegeben wird , hat der Reichs - und preußische
Minister für die kirchlichen Angelegenheiten den Kirchenrat
Freiherrn von Krane zum Mitglied der Finanzabteilung
bei der Landeskirchenkanzlei in Darmstadt bestellt .

Nus der Pfalz .

Flammentod einer Greisin .

— Ludwigshafen , 3 . Jan . Am 2 . Januar entstand in
der Küche einer alleinstehenden 87 Jahre alten Frau im
nördlichen Stadtteil auf bis jetzt noch ungeklärte Weise ein
kleiner Brand . Anscheinend beim Versuch , den Brand zu
löschen , fingen die Kleider der gebrechlichen Frau Feuer . Bis
auf die Hilferufe der Frau herbeieilende Hausbewohner in
die Wohnung kamen , stand die Frau in hellen Flammen . Es
fielen ihr schon die abgebrannten Kleidungsstücke vom
Körper . Die Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht , wo
sie noch am gleichen Tage an den Folgen der erlittenen
Verbrennungen starb .

Die Lichtspieltheater in Wiesbaden .

( Nachdruck verboten .)

Das Statistische Reichsamt hat zum ersten Male nach
dem Stand von 1935 eine Erhebung über die Lichtspiel¬
theater durchgeführt , wobei die Zahl der Lichtspieltheater ,
ihre Gründungszeit , die Unternehmungsform , Art und tech¬
nische Ausrüstung der Theater , Größe , Zahl der Spieltage ,
Eintrittspreise usw . ermittelt werden sollten . Die Ergebnisse
liegen nunmehr im Band 505 der Statistik des Deutschen
Reiches vor .

Von den etwa 51 000 Gemeinden des Deutschen Reiches
hatten 2640 Gemeinden ein oder mehrere Lichtspieltheater .
Das ist ein Satz von 5,2 % . Bei den kleinsten Gemeinden
mit weniger als 2000 Einwohnern hat unter 100 Gemeinden
nur eine ein Lichtspieltheater . Bei den Gemeinden von 2000
his 5000 Einwohnern hat schon fast jede zweite Gemeinde ein

Lichtspieltheater , während in den größeren Kleinstädten
nur noch bei einer verhältnismätzig geringen Anzahl ein

Kino fehlt , bis endlich von 20 000 Einwohnern aufwärts jede
Stadt über ein oder mehrere Lichtspieltheater verfügt .

3n Wiesbaden wurden 14 Lichtspieltheater
gezählt , von denen 9 durch Einzelpersonen und 5 durch

Gesellschaften ( AG . oder E . m . b . H .) betrieben wurden .
Ein Blick aus andere Großstädte verschiedener Grötze er¬

möglicht folgenden Vergleich :
Zahl der betrieben durch

Einwohner - Lichtspiel - Einzel - Eesell -

zahl theater Personen schäften

Wiesbaden 160 000 14 9 5

dagegen
Leipzig 714 000 45 36 9

Breslau 625 000 36 14 22

Hannover 444000 31 16 15

Nürnberg 410000 27 20 7

Königsberg
Stettin

316 000 18 9 9
271000

'
20 17 3

Augsburg 177 000 11 11 —

Erfurt 145 000 6 4 2

Saarbrücken 129 000 8 1 7

Das sind nur einige Beispiele aus der Gesamtliste der

Städte . Wenn man zunächst annimmt , daß mit einer gewissen
Regelmäßigkeit die Zahl der Lichtspieltheater mit der zu¬
nehmenden Einwohnerzahl steigt , so wird diese Vermutung
nur teilweise bestätigt . Königsberg mit 316000 Einwohnern

hat 18 Lichtspieltheater , Breslau mit 625 000 Einwohnern
36 Theater . Hier hat sich die Einwohnerzahl fast verdoppelt ,
gleichzeitig auch die Zahl der Kinos . Aber Wiesbaden mit

160 000 Einwohnern hat 14 Lichtspieltheater , 3 mehr als

Augsburg mit einer größeren Einwohnerzahl . Es sprechen

demnach auch andere Faktoren mit : Kur - und Badegemeinden
werden überhaupt oder wenigstens während der Saison mehr
Kinos in Betrieb haben als andere Gemeinden gleicher

Grötze . .
Von den Lichtspieltheatern im Reich sind zirka 21 % vor

1914 gegründet worden . Die 3ahre von 1914 — 1918 waren

naturgemäß für Neuerrichtung von Kinos nicht besonders
günstig , es handelt sich dabei um etwa 7 % der Gesamtzahl .

16,1 % entfielen auf die 3nflationszeit 1919 — 1923 , 24,8 %

( also fast ein Viertel der bestehenden Theater ) auf die 3ahre
1924 — 1928 , etwa 22 % auf die folgenden 3ahre . 8,4 % waren

ohne Angabe der Gründungsjahrc . Die 3ahre 1924

bis 1928 umfassen das Jahrfünft nach der Währungs¬

stabilisierung , in denen die wirtschaftliche Konjunktur ver¬

hältnismäßig gut war . Von den Lichtspieltheatern in

Wiesbaden wurden gegründet

vor 1914 7 Theater
1914 — 1918 — Theater
1919 — 1923 2 Theater
1924 — 1928 3 Theater
1929 — 1932 1 Theater
1933 — 1935 1 Theater

brachte der stellvertretende Gcbietsführer R öd ding Grütze
und Wünsche zum 3ubiläum , dem sich Vertreter befreundeter
Vereine anschlossen . — Auf dem Rückmarsch beschloß in Ober¬

stedten ein geselliger Abend den 3ubiläumstag .

Die vor 1935 bereits eingegangenen Lichtspieltheater
sind dabei nicht berücksichtigt worden . Es ist bereits erwähnt
worden , daß in Wiesbaden 9 der Lichtspieltheater von Einzel¬
personen und nur 5 von Gesellschaften ( Aktiengesellschaften
oder E . m . b . H .) betrieben wurden . 3m Gesamtdurchschnitt
für alle Theater des Reichs entfielen etwa 82 % auf Einzel¬
personen . Für die Gesamtheit der Großstädte ist die Gesell¬
schaftsform für die Lichtspieltheater naturgemäß mit ver¬

schiedenen Anteilen festgestellt , einige Städte haben keine

Lichtspieltheater in der Form der AG . oder E . m . b . H ., bei
anderen Städten handelt es sich nur um einen kleinen Anteil ,
endlich gibt es sogar Fälle , in denen die Hälfte oder mehr
der Kinos in Gesellschaftsform betrieben werden , zum
Beispiel Breslau , Hannover , Königsberg , Kassel , Krefeld -

Uerdingen , Mülheim ( Ruhr ) usw .
Rach der Art der Lichtspieltheater wurden unterschieden ,

reine Lichtspieltheater , die ausschließlich der Vorführung
von Bildstreifen dienen und s o n st i g e Lichtspieltheater , die

auch anderen Zwecken nutzbar gemacht werden ( zum Beispiel
als Gasträume , Tanzsäle usw .) . 3n den Gemeinden ver¬

schiedener Größen sind dabei Unterschiede festzustellen . Die
reinen Lichtspieltheater sind in den Gebieten verhältnismäßig
am stärksten vertreten , in denen die Groß - und Mittelstädte
einen größeren Anteil der Lichtspieltheater stellen . 3m Reichs -

dnrchschnitt waren 68,1 % reine Lichtspieltheater und 31,9 %

auch für andere Zwecke bestimmt . Die höchsten Sätze zugunsten
der reinen Lichtspieltheater hatten Berlin , Hamburg , Saar¬
land . Provinz Westfalen , Ostpreußen usw .

Sämtliche Lichtspieltheater im Reich sind ( von zwei
Stummfilmkinos abgesehen ) mit Tonfilmapparatur aus¬

gerüstet . Dieser hohe Stand der technischen Ausrüstung wird

in Europa nur noch in England erreicht , alle anderen Ge¬
biete : Frankreich , Belgien , Österreich , Italien , Polen , die

Tschechoslowakei haben noch in größerem Umfang Stumm «

filmkinos . Am stärksten nähern stch die Lichtspieltheater der
Niederlande den deutschen Anlagen , am ungünstigsten sind
die Ziffern in Sowjet -Rußland ( UdSSR .) .

Für die Größe und Verteilung der Lichtspieltheater
finden wir folgende Angaben : 3n Wiesbaden wurden
6121 Kinoplätze gezählt , so daß auf ein Lichtspieltheater im

Durchschnitt 437 Sitzplätze , auf 1000 Einwohner 38,3 Sitz¬
plätze entfallen .

Die Ziffern für das Reich ergeben je Lichtspieltheater
372 Sitzplätze , im Durchschnitt 26,9 auf 1000 Einwohner .
Gegenüber diesem Durchschnitt sind größere Quoten der Sitz¬
plätze auf 1000 Einwohner in der Provinz Sachsen und in

Schleswig -Holstein , in den Hansestädten . Sachsen , im Saar¬
land . in Thüringen und Hessen zu finden ( abgesehen von
Berlin mit der größten Quote ) .

In Wiesbaden wurden gezählt mit

101 — 150 Sitzplätzen 2 Lichtspieltheater
151 — 200 „ 2
201 — 300 „ 4
301 — 400 „ 1 „
401 — 500 „ 1
701 — 800 „ 2
900 — 1000 „ 1

mehr als 1001 „ 1 „
Unter sämtlichen Lichtspieltheatern des Deutschen Reiches

sind die Lichtspieltheater mit 201 — 300 Sitzplätzen am häufig¬
sten vertreten , nur auf diese Gruppe entfällt ein Viertel

sämtlicher Lichtspieltheater .
3n 4773 Lichtspieltheatern des Reiches wurden 20352

Personen beschäftigt , im Durchschnitt also 4,3 Personen . Sn
Wiesbaden handelt es sich um 87 beschäftigte Personen
( 78 hauptberuflich und 9 nebenberuflich ) , im Durchschnitt
also 6,2 Personen je Lichtspieltheater . Von den Lichtspiel¬
theatern in Wiesbaden spielen

im Sommer im Winter

Erfahrungen im Zwischenfruchtanbau
ausnützen .

Die Einsaat kann verbilligt werden .

Der Zwischenfruchtanbau hat bei uns leider im Herbst
1937 sehr viele Enttäuschungen bereitet . Aber die Ungunst
der trockenen Witterung hat uns auch um manche Erfahrung
bereichert . Auf den leichten trockenen Böden ist unbedingt der

Winterzwischenfruchtanbau , zum Beispiel das Landsberger
Gemenge , das Sicherste . Als Nachfrucht find hierbei mittel¬

späte Kartoffeln sicherer als Mais , der oft nicht genug
Feuchtigkeit für seine Sugendentwicklung findet . Wichtig rst
sofortige Bestellung des abgeernteten Ackers unmittelbar nach
dem Mähen , um tue gute Bodengare nicht in der Sommerhitze
zu verlieren . Das gilt sowohl für die Bestellung nach der

Winterzwischenfrucht , wie auch für die Zwischensruchtbe -

stellung nach Getreide . Bei Erbsen , Wicken und Bohnen kann
die Einsaat für den Zwischenfruchtanbau sehr verbilligt wer¬
den , wenn sie als Zwischensaat im Futterhafer mitgewonnen
werden . Auch die Zwischenfrüchte , deren Aussaat billig ist ,
wie Senf für den Sommer - und Raps und Rübsen sowie
Rapko für den Winterzwischenfruchtanbau , verdienen wegen
des geringeren Geldbedarfs Beachtung : sie erfordern aber eine

verstärkte Düngung , vor allem sind sie für kräftige Sauchc -

büngung dankbar .

täglich 10 10
2 Tage in der Woche 1 1
3 Tage in der Woche 1 1
4 Tage in der Woche 1 1

geschlossen waren 1 —

Von sämtlichen Lichtspieltheatern des Deutschen Reiches

spielen täglich im Sommer 43,0 % , im Winter 46,6 % .
— n .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Die Große Strafkammer tagte in Wehen i . T . An¬

geklagt war der 34jährige Friseur R . H ., der sich in den
Jahren 1929 bis 1937 fortgesetzt an Jugendlichen vergangen ,
diese verführt und sich selbst im Sinne des § 175 vergangen
hatte . Die umfangreiche Zeugenvernehmung war für H .
schwer belastend . Das Gericht kam zu folgendem Urteil :
wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses in drei Fällen und
neun weiteren Straftaten ( § § 175 alte Fassung , 175 neue
Fassung , 175a/3 , 176/3 und 183 StGB .) in Tateinheit mit
Unzucht , begangen an jungen Leuten über und unter
21 Jahren , erhielt H . drei Jahre Gefängnis unter
Anrechnung der Untersuchungshaft .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite ,
und das » Unterhaltungsblatt

"
. #
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Ufaöalast

25959

Ein köstliches Vergnügen für alle Lochfreudigen !

Kirchgasse

aiiiiiiniiiii

Hans Albers

Ernst Waldow o Sabine Peters & Albert Florath

Heinz v . Cleve A Fritz Odemar k» Ewald Wenck

Das « roße
Abenteuer

Olga Tschechowa

Dorothea Wieck in .

Maria Andergast
Albrecht Schoenhals

Charlotte Susa in .-

Morgen
Premiere

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Unsere Preise : 0 . 50 , 0 . 75 ,

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIHHIII
llllllllllllllllllll!lllllllllllllllll!l

Kleiner
amtlicher
Taschen -

rahrnlan

Wieder ein überragender
Ufa - Erfolg !

Unsere Anfangszeiten : Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 .30

iKiiiiiiiiiiiniiiuiiiiiiituiiuifUiinuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuuütiiiuiiiiuiiiiuiuuiiiuiiiMiniiuiifltuuuiiuiiiiiuiiiuiiwuiJiuiuiiimuiJiiiiuuiiiittiiuiuiiumiiiuiiiiuiuiiuiiuiiiiiiiiiiuuiiiufi

Alleinverkauf

W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

Dieses Instrument
war hüher die Aufmerk¬

samkeitserregung für An¬

gebote und Anpreisungen .

Heute gibt man Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt D

auf . Damit erreicht man

schlagartig viele tausend

Leser und - es ist sehr viel

billiger .

Anzeigen Im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

Ein Film nach Gerhart Hauptmanns „ Diebskomödie “

erfüllt von Herz und Humor —

von Mutterwitz und Pfiffigkeit

Flucht
und Verfolgung auf dem Meer

Zwischenfälle
a . d Quarantäne -Insel San Louis Rey

Kämpfe
im nächtlichen Urwalddickicht

Abenteuer
und Schicksale in tropischen Zonen

für Mainz .
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 3. Okt. 1931

bis tum 14. Mn 1938

Preis 30 Pf .

Erhältlich m uen ein
ch 'ägigenGeschäfte

a - der Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
de Tagtuattscnaitero

lllllllllllillllllllllllllllllllllllllll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Der Pulsschlag
von New York

Der Schatten
seiner Unterwelt

Die Romantik
einer Übersee -Schwarzfahrt

Der Zauber
einer Weltstadt - Revue bestimmen und

begleiten das große Abenteuer

mit

Pointner , Wernicke , Westermeier , Fiedler

^ „ SiLDnllkornhroiräÄ
Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Wieder ein

deutscher
Qualitätsfilm !

* *
n

UUhr
-. l

Kleine

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Die uelbe
Flame
die Schicksals flagge !

'
\ 6s ist schon richtig ,

wenn Sie zu uns kommen .

‘Dauerroellen ,

j LDasser - und ^ Fönroellen ,

^Haarfarben , JHaararbeiten

/ sind Spezialgebiete dieroir besonders
* pflegen .

Dis Friseure für Damen und Ĥerren —

Dis Parfümerie mit der erlesenen ‘Rusroahl —

Ab morgen Mittwoch

geht es bei uns lustig her !

Ida Wüst als gewitzte Mutter Wolffen

Rotraut Richter sä ?

ücinrldi acordc

Rekordlachen
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

wie noch nie
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

über das neue große

Lach - Programm
mit den

3 Soundys3
die komische Musik - Schau

undlTLachschlagern !

CAPITOL
Am Kur haus

APOLLO
Moritzstraße 6

THALIA

I I

stabilgebrautfrsslark
vollwertigesSchreiben

AuchinbequemenMonatsraten

die Kleinemifder
großen Leistung

MMactit

des Käufers

Wie begehrt gute Qualitäts¬

stoffe , Wäsche und Strümpfe
sind , das zeigte schon der

erste Tag unseres großen

Ääutnungs - Derfcaufs.

Man weiß also offensichtlich

sehr gut - - die Spreu von

dem Weizen - - zu scheiden .

Trotz tatkräftiger Unterstüt¬

zung durch eine ansehnliche

Zahl bestgeschulter Aushilfs¬

kräfte , seitens des hiesigen

Arbeitsamtes vermittelt,konm

ten die vielen Hunderte von

Kunden im Erdgeschoß un¬

seres Hauses nicht so bedient

werden , wie es sonst bei uns

geschieht . Wir bitten dies

gütigst zu entschuldigen und

doch möglichst auch den Vor¬

mittag zum Einkauf zu be¬

nutzen .

Man spricht vom gestrigen

Sturm auf Sitzenßurger
und das sagt genug !

Wegen Uefcerfültuncfr
mußten wir gestern öfters

vorübergehend schließen , mit

solch einem Massenandrang

konnten wir nicht rechnen !

Ser Käuferanstunn
ist für unsere Mühe , dem Pub¬

likum etwas Außergewöhn¬

liches zu bieten , die schönste

Anerkennung .

„ Das gibts nur einmal

und diese Wahl .......

macht keine Qual .'
“

Sos MiLropbon und

ein Äies -enlautsprecfier
in unserem Hause stehen im

Dienst am Kunden,alsMitiler

unserer Werbeabteilung !

£ it ® en6urger

Der Vorstand des

Das Modenhaus im Herzen Wiesbadens

Kirchgasse 31 — Ecke Friedrichstraße

Verschönerungsverein e . V .

Wiesbaden

ladet zu einer

außerordentlichen Hauptversammlung
für Montag , den 10 Januar 1938 , abends 8 Uhr
in den „ Ratskeller “ ein .

Betrifft :
Zusammenschluß mit dem Kur - und Verkehrs -Verein
Wiesbaden .

• Bergest öle DungentOea Bügel Ml ! •
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